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England begriiszl Mellon.
Warme Ausnahme des neuen amerikanischen Botschafters.

s . London , 15. April . lEigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
^ t i m s o n s Besuch in Paris und M e l l o n s gestrige Rede in

London markieren Amerikas aktives Eingreifen in die
Debatte der großen internationalen Fragen .

England hat den neuen amerikanischen Botschafter Mellon
°uf dem traditionellen Pilgrim -Diner in ostentativer Weise gefeiert .

Gegenwart des Thronfolgers und zahlreichen Kabinettsmitglie -
°ern hat der greise Amerikaner eine Rede gehalten , die die vor -
sichtige Weisheit des Alters mit typischem amerikanischen Optimis -
Mus vereinigt . Mellon schilderte die großen Wirtschaftskrisen , deren
kommen und Gehen er in seinem langen Leben beobachtet hat . Er
ist bereit , auch die gegenwärtige Krise nur als eine solche Ueber -
Sangsperiode aufzufassen . Das kapitalistische System habe die all -
Semeine Lebenshaltung so ungeheuer erhöht , daß man ihm nickt
ohne weiteres heute das Erablied singen könne . Als Produktioits -
(Ostern sei es zweifellos gut ; das eigentliche Problem der Gegenwart
liege in der Verteilung und in dem Verbrauch der
produzierten Güter . Die Situation sei nicht viel anders

damals vor hundert Jahren , als die Einführung der Maschine
kine ähnliche Ratlosigkeit hervorgerufen habe wie jetzt.

Weit wichtiger aber als diese wirtschaftsphilosophische Betrach -
^ung ist das , was Mellon über die britisch - amerikanische
Zusammenarbeit sagte : Großbritannien und Amerika seien
in der Lage , gemeinsam eine Rolle von unschätzbarem Wert zu spie-
len . Die beiden Länder seien die große zentripetale Kraft in einer
SBcIt, die auseinander zu fliegen scheine. „Wir dürfen nichts unge -
lchehen lassen , um diese Kraft zu stärken , nicht nur durch Stärkung
unserer Freundschaft als einer geheiligten und lebensnotwendigen
Cache, sondern auch durch Zusammenarbeit mit allen Na -
tionen in der Richtung auf den Frieden und die ökonomische
Wohlfahrt der Welt .

"

Noch stärker als Mellon selbst betonte derPrinzvonWales
die Gemeinsamkeit der englisch - amerikanischen Aufgabe . „Ihre Er -

Nennung zum Botschafter in London, " so wandte sich der Prinz an
Mellon , „ist eine große Geste des amerikanischen Volkes . Sie kann

nicht verfehlen , den beiderseitigen Glauben zu stärken und uns den
Mut zu geben , die gegenwärtigen Probleme zu meistern . Wir sind
alle froh gewesen von dem Gedanken , daß die Beziehungen zwischen
unseren beiden Völkern niemals glücklicher waren als in der Gegen -
wart . Der allgemeine Fall der Preise und die in ihrem Gefolge
marschierende Weltkrise lassen es als außerordentlich wichtig er -
scheinen , daß die besten Köpfe der Finanz in ständiger Verbindung
bleiben , um Hilfsmittel zu suchen und Lösungen zu finden . Ihre
Gegenwart in London bedeutet größte Hilfe sowohl in Form des
Rates , den ein Finanzmann wie Sie Europa angedeihen lassen kann ,
wie auch der Aufklärung , die Sie Amerika in bezug auf die euro -

päischen Bedingungen geben können .
"

Außenminister Sir John Simon , der eigens im Flugzeug nach
London gekommen war , um am Pilgrim - Diner teilnehmen zu kön -
nen , erklärte in seinen Begrüßungsworten : „Botschafter Mellon
kommt zu uns in einem bedeutungsvollen Augenblick , der uns mit
hohen Hoffnungen auf die zukünftige Entwicklung der Beziehungen
zwischen Großbritannien und Amerika erfüllt . Es ist unser fester
Wille , diese glücklichen Beziehungen zu pflegen und sie zum Nutzen
der ganzen Welt auszugestalten .

"

Die ganze britische Presse begrüßt diesen feierlichen Auftakt für
Mellons Tätigkeit auf das wärmste .

Minister Simon nach Genf abgeflogen.
TU . London , 15 . April . Minister Simon ist am Donnerstag

früh von Eroyden nach Paris abgeflogen , von wo er sich wieder nach
Genf begeben wird .

Stimfon und Kellog in Paris eingetroffen.
TU . Paris , 15 . April . Staatssekretär Stimson und

K e l l o g sind am Freitag nachmittag in Begleitung von Norman
Davis in Paris eingetroffen , wo sie von T a r d i e u und den
Mitgliedern der amerikanischen Botschaft empfangen wurden . Bot -
schafter E d g e war den amerikanischen Staatsmännern nach Le
Havre entgegengefahren .

Kreuger Uetz Staatspapiere drucken.
Eine „ftitte Reserve" von 300 Millionen gesälschten italienischen Obligationen.

tfp Stockholm , 15. April .
Aach den heutigen schwedischen
v « essemeldungen besteht kein
Aweifel mehr darüber , daß
^ var K r e u g e r tatsächlich
Italienische Staatsobligationen

Werte von weit über 300
piU . Kronen hat drucken
lassen . Die Obligationen
wurden in einem geheimen G »

gefunden und sind nach
^iner Mitteilung von „Dagens
^ yheter " auf schwedischem Pa -
p ' er gedruckt . Nach der gleichen
Quelle ist einer der Unterschrist -
" amen auf verschiedene Weise
geschrieben . Die italienischen
Obligationen sind angeblich
U'cht als BanZkapital vermen¬
gt und auch nicht unter den
Aktiva aufgeführt worden . Ihre
Eigentliche Ausgabe soll darin
standen haben , bei den Kre -
^» Verhandlungen als stille
^ e s e r v e zu dienen . Kreuger' vll bei Gesprächen und Ver -
Handlungen daraulf hingewiesen
Mben , aber stets unter dem
^ ibgel strengster Verschwiegen -

vi « er mit den großen
polnischen Interessen begründete , die auf dem Spiele ständen . „Da -
«enz Nyheter " fordert im heutigen Leitartikel das Einschreiten der
Ichwedischen Kriminalpolizei .
j . «Svenfla Dagbladet " gibt das Gerücht wieder , die Arbeit der
Uiersuchungskommission des Kreuger -Konzerns habe zu dem auf -
' ? enerregenden Ergebnis geführt , daß außer den großen Betrüge -

e>en mit italienischen Staatsobligationen eine doppelte Be -
JL 'J ung von Grundstücken in Höhe von etwa einhundert
Millionen Kronen stattgefunden hat und zwar von Grundstücken in
i

^ u t s ch l a n d. Jvar Kreuger besaß u. a . wertvolle Grundstücke
J? Zentrum von Berlin . Auch das der Regierung nahestehende Or -
U 5 „Svenska Morgenbladed " erfährt heute „aus sicherer Quelle "

,
ti ? » » k"ger Grundstückshypotheken im Werte von über 100 Millio -

Kronen doppelt beliehen habe . Die Machenschaften sind
dm? j -̂ venska Morgenbladed "

so zugegangen , daß Kreuger die hy-
. iyekarjschen Wertpapiere verfälschte und später bei verschie¬

den Kreditinstituten belieh .
»or ..amtliche Bestätigung liegt hierüber bisher ebensowenigr> wie über die Fälschung der italienischen Staatsobligationen .

*
U n

3u den Meldungen über Doppelbeleihungen von Ver -
5lnfr Mundstücken , die dem Kreuger - Konzern gehören , wird aus
£ ringe von der Deutschen Union -Bank , der einzigen hierfür in
l ttn

' , n . }n Frage kommenden Stellen mitgeteilt , daß hiervon nichts be-
Ist . All der . . .

Von lmfes nach rechts : Direktor Browaldh , Ge neraldirektor Nothin . Bankdirektor Wallen -

berg und Prof . Fehr . Diese vier Männer sind von der schwedischen Rejrierune eingesetzt worden,
um die Verfehlungen des schwedischen Finanzmannes Kreuger festzustellen .

heit Stellung nehmen , bevor nicht authentische Nachrichten darüber
vorliegen .

Französische Banken schwer geschädigt.
TU . Genf , 15 . April . Die Gerüchte über die italienischen

Obligationen , die in dem Finanzzusammenbruch des Kreuger -
Konzerns eine Rolle spielen , sind in hiesigen unterrichteten Kreisen
allgemein bekannt geworden und werden dahin bewAttet , daß aus
diesen Machenschaften ein Fin anzska nd al von grö gtem
Ausmaß zu erwarten ist. Gleichstes sind hier die Aiitteilungen
über Verluste französischer Banken durch den Zusammenbruch des
Kreuger - Konzerns bekannt geworden . Jedoch übertreffen die Ver -
lüfte der französischen Banken nach Auffassung unterrichteter Finanz -
kreise weit alle bisher bekannt gewordenen Angaben und Zahlen
und haben zu einer schweren Schädigung gewisserfran -
zösischer Banken geführt .

Majsenoerhastungen von Kommunisten
in Japan. |

T .ll . Tokio , 15 . April . Auf Veranlassung des japan
'
sch ' N ,

Innenministeriums hat die Polizei zahlreiche Berhaftu gen in '
Tok .o , Osaka . Kobe und Yokohama vorgenommen . Bei 220 Ve ha -
tetcn wurde eine große Menge kommunistischer Fluablätter für d ?n
1 . Mai gefunden . Die Polizei erklärt nachdrücklich , dan sie am
1 . Mai kommunistische Kundgebungen unter keinen Umständen zu»
lassen werde . tÄrin *tu oer Wayryeit dieser Gerüchte sei zu zweifeln . Im

'gen kann die Deutsche Ilnion -Bank nicht näher zu der Angelegen ^

Jahresbilanz desJnlernak.
Arbeitsamtes.

Von unserem Genfer Vertreter
vr. Oskar Klug ,

Privatdozent an der Universität Genf .
Neben der zweiten Etappe der Abrüstungskonferenz tagt hier

für die nächsten Wochen — wie alljährlich — die Jnternatio -
nale Arbeitskonferenz . Beide Konferenzen stehen materiell
in einem Zusammenhang . Wird doch der allgemeinwirtschastliche
Kreislauf einschließlich des Ausgleichs auf dem Arbeitsmarkt durch
die Rüstungsproduktion in der phantastischen Höhe von 25 Mil¬
liarden schw . Franken bedenklich gestört . Letzlich streben beide Ta¬
gungen dem gleichen Endziele zu lderLösungderWirtschafts -
und weltpolitischen Krise , damit der Behebung der Ar »
beitslosigkeit und der Hebung des kulturellen und zivilisatorischen
Niveaus .

Wenige Tage vor der Eröffnung der 16 . Internationalen Ar -
beitskonferenz hat der ebenso rednerisch begabte wie schriftstellerisch
gewandte Direktor des Internationalen Arbeitsamtes Albert
Thomas den Jahresbericht seines Amtes herausgegeben . Mit ihm
wird sich die Internationale Arbeitskonferenz nach dem Beschluß des
Verwaltungsrates eingehend befassen . Das internationale Arbeits -
amt hat an sich eine große Bedeutung auf dem Gebiete der inter -
nationalen Spezialpolitik und mittelbar innerhalb des gesamten
weltwirtschaftlichen Zusammenhanges . Das rechtfertigt eine mög -
lichst eingehende Prüfung des Wirkens dieser Jistitution . Es fragt
sick nur ob unter den obwaltenden Depressionsverhältnissen die ein -
zelnen Staaten den Bemühungen des Internationalen Arbeitsamtes
das genügende Interesse entgegenbringen können und seine Tätig -
keit nicht mehr theoretische Bedeutung gewinnt .

Auf die Rechtfertigung seines uneingeschränkten Daseins läuft der
Bericht auch letzten Endes hinaus . In der Berichtszeit (vom 15 .
Aiärz 1931 bis 1 . Februar 1332) liegen 28 neue Ratifika -
tionen gegenüber 38 des Vorjahres vor . Im Gegensatz zu den
früheren internationalen Übereinkommen stieß die Ratifizierung der
jüngsten Uebereinkommen aus einen für das Arbeitsamt unerwarte -
ten Widerstand : so insbesondere das Uebereinkommen über oie
Zwangs - und Pflichtarbeit , das über die Dauer der Arbeitszeit im
Kohlenbergbau . Akan kann bezüglich der Ratifizierung der von der
internationalen Arbeitskonferenz angenommenen internationalen
Uebereinkommen durch die beteiligten Regierungen unter den ob-
waltenden Bedingungen geradezu ein Gesetz annehmen : je leben « -
wichtiger die Uebereinkommensfragen für einen
Staat sind , desto weniger ist er geneigt , seine
Selbständigkeit auch aus sozialpolitischem Ge -
biet einzuschränken und mit anderen Staaten
Vereinbarungen abzuschließen .

Trotz zahlreicher Schwierigkeiten ist der Bericht optimistisch hin -
sichtlich der durchschlagenden Wirksamkeit des Internationalen Ar -
beltsamtes gestimmt , dessen Untersuchungen insosern eine besondere
Bedeutung zukommt , als es keine andere Stclle in der Welt gibt ,
die einen so umfassenden Ueberblick über die soziale Proble -
matik des Wirtschaftslebens hat . Der umfassende Ueber -
blick ist aber lediglich die notwendige Voraussetzung für die mög-
lichst stichhaltige Sammlung und Auswertung des Materials , woraus
sich dann die Internationale Arbeitsgesetzgebung ausbaut . Das ist
aber nur möglich , wenn im Internationalen Arbeitsamt die Per¬
sonenfrage in dem Sinne einer möglichst besten Auslese gelöst
ist, was hier ebensowenig wie im Völkerbundsiesrelarielt der Fall
ist. Es ist ein Vorzug des Berichtes , daß er aus dieses heikle Thema
offen eingeht .

Viel bedenklicher ist ein anderer Tatbestand . Nicht das Inter -
nationale Arbeitsamt oder der Völkerbund haben in erheblichem
Maße versagt , sondern überwiegend die Regierungen gewisser Sraa -
ten mit ihren Hintermännern , insbesondere die Frankreichs , die
die oft mühsame Arbeit jener Organisationen mir Gleichgüitigteit
übergehen und mit einer die kapitalwirtschastlichen und soz>o »ogl >cyen
Zusammenhänge in erstaunlichem Leichtjinn negierenden Poliril Sie
Staaten in eine kulturell und sozial gefährliche Sackgasse treiben .
An diesem Zustand übt der Bericht ohne Vorbehalt Kritik , die an -
dere Seite nicht vergessend , daß insbesondere in Deutschland die über -
große Masse der Bevölkerung infolge der seelischen und pyyjija )en
Äiot, der erdrückenden Fragen der Reparationen , der Auslandstre -
dite , der Währungsstetigkeit , der Arbeitslosigkeit gezwungen sind,
gegenüber den internationalen Bestrebungen des Arveilsamtes eine
gewisse Gleichgültigkeit zu zeigen . Ein weiteres inter -
nationales Zeugnis von berufener Seite für die
Verzweiflungsvolle Lage in Deutschland . Auch die
neueingeleitete Schutzpolitik Grotzbritanniens , „ jeine eige » ülu ,ieii
durch eigene Kraft zu lösen "

, bleibt nicht von der Kritik des Be -
lichtes verschont .

Aus der internationalen Statistik der Arbeits -
lisigkeit , geht die Wucht der Weltkrise mit aller Deutlichkeit
hervor , die in dem Berichrsiahre in Frankreich in wesentlich er -
heblicherem Maße als im Vorjahre Einzug gehalten hat , gegenüber
dem iahre 1330 Hai die Arbeitslosigkeit in ^ rantreich um minoestens
400 000 Arbeitslos zugenommen , in der Tschechoslowakei um 9ö 100,
in Deutschland um mehr als 1 Million , in Großbritannien um
171000 , in Italien um 360 000, in Belgien um 130 000, IN Holland
um 80 00k», in den übrigen europäischen Staaten um 40 bis 50 Pro -
zent , in den Vereinigten Staaten von Ütoroainerita wird die Arbeus -
losigteit auf 8 bis In Millionen geschätzt, in den latein - amerilanischen
Staaten wütet die Arbeitslosigkeit in ebenfalls verheerender Weise ,
genaue statistische Angaben fehlen , bis au , Chile mit rund 200 000.

Diese Angallen ais 'Auvo ^uck der Krise werden tvrch die Le¬
we g u n g ö e r Indexzahlen in den einzelnen Staaten erhärtet .
Die Ursachen der zunehmenden Verschlechterung der Wirtschasislage
sieht der Bericht seyr richtig in den schon layieiangen Auswiriungen
des Zusammentresiens von zyklischer xonjunttur - und schwerer
Strutturtrise , die ihrerseits au , all oie Erschuiierungen oer xri .'gs -
und Ätachtliegszeit zurückgeht , wooei oer Berich , ganz unge,a,nnnkt
u . a . cius die regier » ngsschulden . i n t e r a l l i i er l e u n d
Rep a r a t i o n s s ch u l de n . als wesentliche Störui - gssarroren ües
weitwirtschaitlichen und weitpoluische . , Gleichgewichts hinweist Als
geraoezu orainanscher Ausdruck oer Verschutiung .̂er Knie un letz¬
ten oai >re gibt oer Bericht einen Ueberb . ia üver oie Hau ^ ö0iu ^ >u>e '
von der Zay .uiigseinsieuung der Wiener Bodenkr -vitanstalt am

'
14

Mai über den Bankkrach in Deulschtand bis zum Ausgeben oer
Goldwährung in ^ ngiand und anderen Staate »

Trotz des ungetieueren Ausmaßes der Krise hat sie Rückschritte
Im Lerc . che in Sozialpolitik nicht ausge . öst , oas Gebäude
des Arbeite rschutzes ist unerschütteri geblieben .
" US Siesel ^ aisache heraus schöpft das internationale Arbeiisamt
neue Kraft Wenn es allerdi gs die Zto'. wendigleit beton ! ' m rci -
terhin jür die Verbreitung der Kenntnis der in den Friedens -
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Die Länder und das SA .-Verbol.
Eine amtliche bayerische Erklärung .

TU . München , 14 . April . Zu der Konferenz der Innenministerwird von zuständiger bayerischer Stelle am Donnerstagabend u . a.
folgendes mitgeteilt :

„In der Jnnenministerkonferenz hat eine Beratung darüber , ob
die fragliche Verordnung zu erlassen sei oder nicht , überhaupt nicht
stattgefunden . Den versammelten Innenministern wurde vielmehr
seitens des Reichsinnenministers nur mitgeteilt , daß sich der Herr
Reichspräsident auf einstimmigen Vorschlag des Reichskabinetts zueiner auf Artikel 40 der Reichsverfassung begründeten Verordnung
zur Sicherung der Staatsautorität entschlossen habe . Eine Aus -
spräche oder eine Debatte darüber , ob eine Verordnung zu erlassen
sei oder nicht , war nicht möglich , weil das Faktum bereits feststand .Es ist deshalb unrichtig , daß seitens des preußischen InnenministersBedenken gegen die Verordnung erhoben worden seien , wie es auchunrichtig ist, daß das Drängen der süddeutschen Länder diese Be -denken überwunden habe . Im übrigen war es immer die Auf -
fafsung der bayerischen Staatsregierung , daß alle militär -
ähnlichen Organisationen politischer Vereinigun -
gen mit dem Wesen der Staatsautorität unverein -bar sin d."

Danzig verbietet Umzüge.
TU . Danzig , 15 . April . Amtlich wird mitgeteilt : Um etwaigen

Rückwirkungen aus die öffentliche Ruhe und Ordnung vorzubeugen ,
welche als Folge der in Deutschland ausgesprochenen Auflösungder SS . und SA . -Formationen der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei in Danzig eintreten könnten , hat der DanzigerSenat für das gesamte Staatsgebiet die Veranstaltung von Um -
zügen und VeLsanßm ( ung « n politischen Charak -
ters unter freiem Himmel bis auf weiteres verboten .

Der Führer der Standards 5 Danzig hat eine Kundgebungan die Danziger SA . erlassen , in der es heißt : „Die Feinde werden
versuchen , mit dem Verbot der SA . im Reich das Verbot der SA .in Danzig zu erreichen . Deshalb muß vor allem jetzt jeder geringste
Zwischenfall mit anderen unbedingt vermieden werden ."

holländisches Flugboot abgestürzt .
/ / London , 15 . April . Bei Surabaya (Java ) stürzte ein hollän¬disches Dornier -Flugboot in der Nacht zum Freitag während eines

Probefluges in das Meer . Die Maschine fing Feuer und sank . DreiMann der Besatzung werden vermißt . Der Vierte wurde mit schwe -
ren Verletzungen geborgen und starb nach kurzer Zeit .

Rückgang der Auswanderung
Die Abjchlußzahlen für 1931 / Badens Anteil.

Verträgen niedergelegten Grundsätze der, .Gerechtigkeit " zu wirken unddie gemeinsame Hingabe an die Sozialpolitik immer wieder zu be-
kräftigen , die jene Grundsätze erfordern , so wird man diese Argu -mentation nicht unwidersprochen hinnehmen können . Sämtliche so-
zialpolitischen Maßnahmen entspringen außer längst anerkannten
produktionspolitischen Motiven sozialethischen Erwägungen ,die a priori und nicht erst mit den sog . Friedensverträgen " gegebensind , die sich heute immer mehr als das die gesamte Welt mit Kriegbedrohende und nicht mit Frieden segnende Machwerk entpuppen .(Vgl . nur die Versuche der Konsolidierung dieser „Friedens "politikdurch Frankreich im Donauraum .) Zwar ist das Internationale Ar -beitsamt ein Kind der Friedensverträge , aber die Kraft zu neuerArbeit hat es allein aus den sozialethischen Postulaten und produk -
tionspolitischen Notwendigkeiten heraus zu schöpfen. Die für es drin -
gendste Forderung ist die Behebung der Arbeitslosigkeit .Hiermit setzt sich der Bericht auch eingehend auseinander . Die
verschiedensten Abhilfemittel werden berücksichtigt , ausdrücklich wen -det sich der Bericht gegen die Politik der Lohnkürzungen im inter -nationalen Wettbewerb , da bei der gegenwärtigen , so außerordentlichtiefgreifenden Störung des gesamten internationalen Lebens derplanmäßige internationale Lohnabbau nichts weiter als der Wett -lauf auf der Bahn zum Elend ist, denn jede Lohn - und Preissenkungin jedem einzelnen Lande verstärkt die internationale Konkurrenzauf einem nur niedrigeren Preisniveau als zuvor .

Lohnpolitik , Aufhebung des Goldstandards , deflationistische ,unternehmungsweise -oraanisatorische und betriebstechnische Maßnah -men laufen sämtlich auf den Preiszusammenhang aller Marktobjektehinaus , die nicht mehr im Sinne eines uneingeschränkten Konkur -
renzkapitalismus ausgetauscht werden ; überall setzt sich der staatlicheEingriff durch . Unter Hinweis auf den Widerspruch zwischen denwunderbaren Fortschritten der Technik und den Entbehrungen derbreiten Masse ( im umfassenden Sinne ) , aus die Forderungen zahl -reicher Industrieller , Wissenschaftler und Organisationen bekennt sichdas Internationale Arbeitsamt entgegen dem I^aissex - kaire - Prinzipzu dem Programm einer umfassenden Planung der gesamten Welt -Wirtschaft und empfiehlt als dringendste Aufgabe die Aufrichtungeines internationalen , annähernd stetigen Geld -fystems (Goldwährung ) dann die regelmäßige , vollständigereZusammenarbeit aller Glieder der Produktion .Das wäre der Anfang einer weltumfassenden Planwirtschaft .Abgesehen davon , daß dafür vorläufig die wirtschaftlichen und sozio-logischen Voraussetzungen fehlen , versagt der Bericht in diejeinschöpferisch sein sollenden Teil vollkommen . Der ungeheure Ernst derLage erfordert einen ganz konkreten Plan , zumal Albert Thomas mitdem Präsidenten der Columbia - Universität Butler sehr richtig denGrund alles Leidens hervorhebt : den Mangel an sachkundiger , aus -bauender , mutiger Leitung auf dem Gebiete der Politik , der Sozial -Politik und der Wirtschaft .

Die Krise wird nur durch eine sinngemäße Planung des Kapi -talismus , d . h. eine bewußte Verbindung von freier und geregelterKonkurrenzwirtschaft in dem gesamten Weltraum behoben . Der Wegzu diesem Ziel ist eine eindringliche Analyse des Kompleres der Ur -sachfattoren , die den gesamtweltwirtschaftlichen und -politischen Ab -lauf bedingen . Sie vermißt man durchaus in dem Bericht . Aus einersolchen Analyse ergibt sich , was in einer Staatswirtschaft zugunsteneines anderen Staates eingerissen und was ausgebaut werden kann .Auch in den Versuchen , den Donauraum zu sanieren , wird immer nurvon Präferenzen und Anleihen gesprochen , obgleich keine Bank , keinStaat Geld geben will und kann , solange nicht die Voraussetzungenfür eine grundlegend neue Organisation geschaffen sind . Das bedingtKlarheit darüber , wie sämtliche privatwirtschaftlichen und staatlichenMaßnahmen ineinander greisen , um zu einem möglichst reibungs -losen , auf dem Prinzip der Arbeitsteilung in undunter den Staaten aufgebautem Wirtschaftssystem zu kommen ,und damit im wesentlichen die Krise aus der Welt zu schaffen.Schwere Explosionskatajlrophe .
Neun Tote und fünfzig Verletzte .

Newyork , 15 . April . In Columbus (Ohio ) wurde dasInnere des neuen staatlichen Bürogebäudes , dessen Bau fünf Mil «lionen Dollar gekostet hat , durch eine Explosion völligI e r st ö r t . Wahrscheinlich ist das Unglück durch ausströmende »Gas herbeigeführt worden . Bisher wurden neun Tote undfünfzig Verletzte festgestellt . Zur Zeit der Explosion waren12K Arbeiter im Erdgeschoß des Bürogebäude » beschäftigt . Allewurden unter den Trümmern begraben . Die Bergungsarbeitengestalten sich sehr schwierig .

in. Berlin , IS . April . ( Eigener Bericht .) Es liegt jetzt statisti -
sches Material über die überseeische Aus - und Einwände -
rung im Jahre 1931 vor . Danach ist die Auswanderung weiter
zurückgegangen , weil die Einwanderungsländer die Einwanderungs¬bestimmungen wesentlich verschärst haben . Australien , Neuseeland .Chile und Guatemala haben sogar zeitweilige Einwanderungsver -böte erlassen . In den Vereinigten Staaten ist die Zulassungsquoteauf ein Zehntel des Kontingents von 1323 herabgesetzt worden .Andere Staaten haben wieder verschärfte Einreijebedingungen ge-
stellt , vielfach wird die Einreiseerlaubnis von einem oft recht er -heblichen Vermögensnachweis abhängig gemacht . 2m Jahre 1931betrug die Zahl der deutschen Ueberseewanderer 13 700 , darunter7600 Frauen . Die Auswandererzahl war somit um 23 700 geringerals im Vorjahr . 1327 wanderten noch öl 300 Personen aus . imfolgenden Jahr 57 200, dann 48 700 und 1330 nur noch 37 300 . Diestärkste Auswanderung ging über Bremen , dann folgte Hamburg ,während die geringste deutsche Auswanderung sich über Danzigvollzog .

Nach den Herkunftsländern war die Abnahme der Auswande -
rung gegen das Vorjahr in Bayern mit 69,1 Prozent am stärksten .Hamburg verzeichnete eine Abnahme von 63 Prozent . Badenvon 68,5 Prozent . Württemberg von 66,6 Prozent und Hessen von66,3 Prozent . In Preußen blieb sie mit 61,4 unter dem Reichs -
durchschnitt , der 63,4 Prozent ausmacht . Die Statistik selbst zeigt ,daß im vergangenen Jahr aus Preußen 6264 Personen gegen16 232 im Jahre 1930 ausgewandert sind . Hannover und dieRheinprovinz weisen die stärkste Auswanderung auf , dann folgt dieStadt Berlin , danach Westfalen , Hessen-Nassau und Provinz Sachsen .Aus Bayern find 1959 Personen , aus Sachsen 747, aus Württem «berg 1067 Personen ausgewandert . Auf Baden entfallen947 Auswanderer gegen 3007 im Jahre 193 0 , aufHessen 166 gegen 492 im Jahr zuvor , auf Mecklenburg -Schwerin 50
gegen 180 , auf Anhalt 55 gegen 117 und auf Mecklenburg -Strelitz9 gegen 17 im Jahre 1330.

Frau Hanau bleibt im Gefängnis.
Q Paris , 15. April . Die ehemalige Präsidentin der „Gazettede France "

, Frau Hanau , die bekanntlich wegen des Dokumenten -
diebstahls und angeblicher Baissespekulation in ihrem Finanzblatt„Force " verhaftet wurde , hatte durch ihren Rechtsbeistand einen

Haftentlassungsantrag eingereicht , den sie mit ihrem Gesundheits «
zustand begründete . Frau Hanau hatte in der Tat vor einigenWochen einen schweren Autounfall und geht heute noch an Krücken.
Ihr Verteidiger machte geltend , daß sie sich einer ganz besonderen
ärztlichen Behandlung unterziehen müsse, die im Frauengefängnisvon Saint Lazare nicht durchgeführt werden könne . Das Gericht
beauftragte daraufhin drei Aerzte mit der Untersuchung der Ange «
klagten . Der Bericht dieser Aerzte , der am Donnerstag fertiggestelltwurde , lautet dahin , daß die für die Angeklagte notwendige Be »
Handlung sehr wohl im FrauenHefängnis durchgeführt werden könne,wenn das Gericht gewisse Erleichterungen für die Einführung der
notwendigen Apparate ins Gefängnis gewähre . Daraufhin hat das
Gericht den Haftbefehl aufrecht erhalten .

Die Untersuchungen ergaben inzwischen , daß jener Polizei -
bericht , den Frau Hanau zum Entsetzen aller französischen Be -
Hörden veröffentlichte , seinerzeit vom Polizeipräfekten Ehiappepersönlich dem Finanzminister Flandin überge «
ben wurde . Um so unbegreiflicher muß es besonders jenen , diealle in Betracht kommenden Persönlichkeiten kennen , erscheinen , daßin diesem Bericht die unsinnige Behauptung aufgestellt wurde , die
deutsche Botschaft in Paris habe der Frau Hanau im Wege des hiefi -
gen Wolffvertreters Geld zukommen lassen . Einer sonst so erfolg »
reichen und in seinem Vaterland sehr geachteten Persönlichkeit , wieHerr Ehiappe es ist, sollten derartige Dinge eigentlich nicht passie -ren . Flandin sperrte Viesen Bericht sogleich in seinen Schreibtischein und behielt den Schlüssel wie immer bei sich. Allerdings warenvon diesem Bericht noch 14 Kopien angefertigt worden , die an ver «
schiedene andere Amtsstcllen gingen . Trotzdem wird nunmehr ange -geben , daß auch andere Akten , die der Finanzminister verwahrte , ausseinem Schreibtisch verschwanden , obwohl dieser Schreibtisch keinerleiSpuren gewaltsamer Oeffnnng aufweist . Im weiteren Verlauf derUntersuchung hat die Polizei gestern die Kassenschränke einer derFrau Hanau nahestehenden Bank gewaltsam öffnen lassen .
Der Friiblina macht Ihnen keinen CIIBCD . rAI kSv .ik . wenn Tie nicht mit
Ad « Hübnerauge » und Hornhaut restlos beseitigt haben . Große Flasche Inur RM V.7Z izi Droaerien u . Kriseuraesch . BZo nicht erb . , dir . Lief . Ikrko . a b Fabrik . Sfeimet & Peter . Karlsruhe iBad . I . Äartenitr . 8 I■— I

führte , abgesehen von einem Mißgeschick im vierten Akt , wo einEinsatz zu spät erfolgte , zu ! inem gut ausgeglichenen , erfolgverbür¬genden Zusammenspiel . Das Tempo der Ausfübrung half auch überdie zuweilen retardierenden Momente der Dialoge glücklich hinweg, »die dramatischen Spannungen waren gut herausgearbeitet . Nurschien die Stimmung etwas zu gedämpft , was sich sprachlich nach-teilig auswirkte , so daß manches Wort und mancher Satz verlorengingen .
Vaul Rudolf Schulze spielte den alten Mathias Clausen sym-

pathisch und überzeugend . Er war ganz in den Geist dieser Haupt «mann '
schen Dichtung eingedrungen , und es gelang ihm mit ein -

fachen , unaufdringlichen Mitteln künstlerischer Gestaltung die Stim -
mungen und Spannungen lebendig und das ungewöhnliche Schicksalverständlich werden zu lassen . Durch sein natürliches , sich weisezurückhaltendes Spiel verlieh er der Hauptperson des Schauspiels ,mit der es steht und fällt , jen ^ elementare Wucht , die mitreißtund erschüttert . Er brachte äußerlich eine Figur mit , die die impo -nlerende Gestalt des Geheimrats ( zugleich aber auch Goethes undHauptmanns ) außerordentlich glücklich traf , aber er arbeitete auchmit feiner Nuancierung und Steigerung den seelischen Konflikt gutheraus . Das Erlebnis späten Liebesalückes , die Auseinandersetzungan der Familientafel und sein von Liebe verklärter Tod , der denaufrechten , nichts ahnenden Mann wie ein Blitz aus heiteremHimmel erschlug , waren bemerkenswerte Höhepunkte der Auf -
führung .

Ihm trat als „blonder Kamerad " und nordischer Typ "
, wie

Sauptmann
es fordert , Lola E r v i g als Jnken Peters würdig zureite . Sie bot den ganzen Liebreiz ihres Spieles auf , die schwie«rige Rolle dieses sympathischen Mädchens möglichst erschöpfend dar -

zustellen . Natürlich , einfach , freimütig und in ihrer Ehre empfind -lich, hat der Dichter di« Gestalt der Jnken gezeichnet . So stand dieJnken Lola Ervigs auch auf der Bühne . Was ihr an Natürlich -keit im ersten Akt abging , das holte sie im frisch und lebendig«spielten zweiten Akt wieder auf . Hier war sie ganz das unver «orbene Naturkind , wie es der Dichter haben mochte . Auch da , woder Dichter nur andeutete , wußte sie ihre Rolle mit Leben zu er«füllen und harmonisch zu gestalten . Wie glücklich sie den Ton ein «facher Harmonie traf , durch die sie die veele des alten Clauseneroberte , das bewies vor allem die schon erwähnte Liebesszene .Die meisten übrigen Rollen bleiben problematisch . AlfonsK l o e b l e spielte den Freiburger Professor Wolfgang Clausenlebendig und lebensecht , ohne zu typisieren , Joachim Ernst ver «lieh dem jüngsten Sohn aus diesem ganz auf ihren Vorteil be-
dachten Familienkreise sympathische Züge , Dorothee Er Hardt fandsich mit der undankbaren , aber plastischen Rolle des alternden , kör-verlich entstellten , sentimentalen und ganz in der Liebe und Für -
sorge für den Vater aufgehenden Mädchens außerordentlich glück -
lich ab . Elisabeth B e r t r a m s jugendlich hübsche Ottilie und ihrMann , der derbe und weniger kulitivierte Direktor Klamroth Her -
mann Brands waren gut kontrastiert . Melanie Ermarthspielte die enttäuschte Aristokratin in derben , hier und da vielleichtetwas zu scharfen Umrissen , sehr lebendig . Ganz ausgezeichnet auchFritz Herz als Jugendfreund Clausens , packend und echt Maris
Frauendorfer als Frau Peters . Hugo Höcker , Ulrich vonder T r e n ck, Otto K , enscherf , Paul Müller , FriedrichP riit e r und Paul Ge mm ecke trafen ebenfalls den rechtenTon . Die Bühnenbilder Torsten Hechts waren farbig und ge»
fällig und stellten di« Aufführung in einen würdigen Rahmen .Das Haus war bis in die Ränge dicht besetzt und dankte nach
jedem Akt mit herzlichem Beifall , der Künstler und Regisseur wie «
derholt vor die Rampe rief . ml.

J5adisches Landestheater :

Vor Sonnenunle
„Vor Sonnenuntergang " hieß das Stück , das . mit einem Theater -krach geboren , am Anfang des dramatischen Schaffens GerhartHauptmanns stand , „Vor Sonnenuntergang " hat er sein letztesSchauspiel genannt , das vor kurzem in Berlin uraufgeführt wurdeund gestern abend im Badischen Landestheater seine erfolgreicheErstausführung erlebte . Zwischen beiden Stücken liegt ein weiterWeg . Emst war Hauptmann der Kämpfer für soziale Ideen , derrichtungweisend in die Zukunft sah . jetzt läßt der Dichter seineBlicke rückwärts schweifen über ein langes Leben , das ihm reicheErfahrungen eingebracht hat . Wohl spielen auch in dieses neueDrama soziale Momente hinein , im wesentlichen ist es aber doch einKonflikt der Persönlichkeit , den Hauptmann hier unter geschickterAusnützung aller theatermäßigen Wirkungen geschildert hat . „VorSonnenuntergang " ist ein Alterswerk , das sich auszeichnet durcheinen durchgeistigten Realismus und den Eilebinsgehalt seinesLebens , das auf der anderen Seite aber auch manche Mängel hat ,die nicht alle Gestalten so ausreifen ließen , wie es zweifellos beimlungen Hauptmann oer Fall gewesen wäre .Im Mittelpunkt dieser an das „Friedensfest " erinnerndenFamilientragödie steht der Geheimrat Clausen , ein siebzigjährigerMann , der nach dem Tode seiner Frau und der daraus folgendenVereinsamung den Zeiger der Uhr zurückzudrehen versucht , der einneues Leben beginnt , das ihm in einem jungen Mädchen , derzwanzigjährigen Jnken Peters , verkörpert erscheint . Mit ihr willer sich nach erfolgreichem Schaffen , das ihm Ehre und Besitz einge «tragen hat , ein neues Leben zimmern . Noch einmal , vor Sonnen -Untergang , hat ihn die Liebe ergriffen , eine zweite Jugend scheintanzubrechen und feine Lebenskraft noch einmal zu wecken. Mitseinem Vorhaben aber stößt er bei seinen Kindern und Verwandtenauf schärfsten Widerspruch . Weil sie um den Anteil ihres Erbesfürchten , widersetzen sie sich dem Verhältnis des Vaters zu Jnken ,es kommt zu einer furchtbaren Auseinandersetzung , die mit einerVerweisung seiner Kinder aus dem Hause endet . Sie aber findensich damit nicht ab , sie verstehen den Vater nicht mehr , halten ihnfür unzurechnungsfähig und beantragen gegen ihn ein Entmündi -

gungsverfahren . Dieser Schuß aus dem Hinterhalt bedeulet fürden alten Clausen das Ende . Seine geistige Depression führt zurRaserei , und in den Armen Jnkens erliegt er einem Herzschlag . DieTheaterfassung weicht am Schluß erheblich von der Buchfassung ab ,wo der alte Matthias Clausen nach einer Wahnsinnsszene von tra «
gischer Theatralik seinem Leben durch Gift selbst ein Ende macht .Hauptmann hat lange mit dem Stoff gerungen , er hat seinSchauspiel wiederholt abgeändert , bis er es in der jetzigen Fassungdem Theater übergab . Es ist das Bekenntnis des alternden Dich-ters , in dem eigene seelische Konflikte einen dichterischen Nieder -
schlag gefunden haben mögen . Ueberzeugen kann der dargestellte
Einzelfall schwerlich, wollte man ihn realistisch auffassen . Das hatder Dichter aber wohl auch nicht gewollt . Manches deutet daraufhin . daß Gerhart Hauptmann mit diesem Drama Goethe huldigenwollte . Zahlreiche Parallelen machen das wahrscheinlich . Mandenkt , wenn man den siebzigjährigen Clausen mit der zwanzigjähri -
gen Jnken sieht , unwillkürlich an Goethes letzte Liebe zu Ulrike von
Levetzow , man sieht Jnken , wie die Lotte im Werther , brotschneidend

rgang /
inmitten von Kindern , das Christiane - Motiv klingt hinein , wenner das Verhältnis zu Jnken legitimieren will , und schließlich erin -nern die Namen , die Hauptmann den Kindern des Geheimrats ge-geben hat : Wolfgang , Egmont , Bettina , Ottilie und die mit Nach-druck erwähnten Zitate aus dem Faust an Goethe . Aber nebendiesen Aeußerlichkeiten spricht aus . der ruhigen Abgeklärtheit derGestaltung und der dramatischen Konfliktstellung Goethescher Geistund Eoethesche Harmonie , die Hauptmann besonders zwei Gestaltenprächtig gelingen ließen : den alten Matthias Clausen und die jungeJnken Peters . Der alte Clausen erscheint als der Inbegriff derGerechtigkeit , der dem Tode verfällt , als er nach der Auseinander -setzung mit seinen Kindern das Bild seiner ersten Frau zerstörtund damit seelisch sich selbst tötet . Deshalb kann ihn auch Jnkennicht mehr retten , weil er seilten eigenen Lebensfaden zerschnittenhat , Jnken , die ihn zwar durch ihre Liebe noch einmal vor Sonnen -

Untergang neu beleben kann , die ihn aber durch das Wunder derßicbc nicht zu erlösen vermag . Die übrigen Personen sind nur imUmriß gezeichnet , manches bleibt unverständlich und nicht klar be-gründet . Die dramatische Gestaltung mit ihren Stimmungen undSpannungen aber ist erschütternd und packend, weil der Tod diesesgroßen und bedeutenden Menschen schuldlos erscheint . Was anäußeren Geschehnissen eintritt , ist innerlich schon durchlebt . DieseHarmonie des Inneren und Aeußeren , mit der Hauptmann dieVerstrickung und den tragischen Ausgang schildert , ist ein Meister -
stück. Trotzdem wird man das Schauspiel nicht einheitlich beurteilenkönnen . Die beiden ersten Akte bleiben trotz lebendig gezeichneterSituationen , hinter dem dritten und vierten Akt zurück, in denen sichdie ungeschwächte Gestaltungskraft Hauptmanns noch einmal offen -bart . Die Milieuschilderung ist Hauptmann nicht überall recht ge-lungen , die Dialoge sind teilweise zu intellektualistisch und zu wenigdramatisch . Mit der Liebesszene im zweiten Akt , die man mit derLiebesszene des genannten Jugendwerkes vergleichen mächte , undder Entladung der Gewitterstimmung im dritten Akt aber hatHauptmann wirkungsvolle Höhepunkte geschaffen , die den großenDramatiker erkennen lassen . Auch der Schlußakt ist wirkungsvoll ,wenn auch nicht ganz überzeugend . Als Einzelschicksal , wie gesagt ,kann dieses erotisch erheblich von der Norm abweichende Problemkaum allgemein interessieren , es ist nicht unsere Sache , die da aufder Bühne dargestellt wird , die dichterische Gestaltung aber und die

hintergründige Andeutung des hier auf sämtliche Kinder « weiter -ten Vater - und Sohn -Problems , die Gegenüberstellung der reinen ,natürlichen Atmosphäre der Gärtnersfamilie mit der seltsamen Fa -milienmoral im Hause Clausen mit ihren verschiedenartigen Ab -
stufungen , der Appell an das soziale Gewissen , der Kontrast zwischenIdealismus und Materialismus und vielleicht auch der aktuelle
Vergleich zur Gegenwart mit dem Nicht - mehr -abfinden - können mitden Verhältnissen geben dem neuen Schauspiel Hauptmanns jeneErlebniskraft , die das Stück überall , wo es eine sinngemäße Dar -
stellung findet , zu jenem großen Erfolge führt , der ihm auch inKarlsruhe beschieden war .

Felix B a u m b a ch zeichnete für die sorgfältige Einstudierungdes Werkes , und die einheitlich gute Besetzung sämtlicher Rollen
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Ein Deutscher zwischen Chinesen , Japanern und Käubern :

Schreckenslage in China.
Erlebnisse des Sportlehrers Herbert Böcher , des Verlraulen des Marschalls Tschang-Ksiieliang
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VIII.

Aus der Fahrt nach Peking .
Ich hörte nichts vom Marschall T '

chang - Hsüeliang aus Peking .
Da letzte ich mich eines Tages auf die Bahn und fuhr die Meiund -
jwanzig S unden nach P . king . Der Zug hatte hinter der Lokomo¬
tive und als letzten Wagen je ein n Panzerwagen , in denen japa -
Nl ĉhes Militär Platz nahm . Diese Panzerwagen liefen mit bis
£ ach Shing - ming - tung . Dort hängten die Japaner sie ab . Ohne
Schutz vor den Räubern fuhr der Zug dann durch die neutrale Zone .

Kintschou kamen wieder Panzerwagen , aber diesmal mit chine-
si -chem Militär . Im Zug wurden hohe Wetten abgeschlossen , ob
® .r von den Räubern überfallen würden oder nicht . Die Baissiers ,^ >e auf reibungslose Fahrt gesetzt hatten , gewannen schließlich.

Am Abend kam ich in Peking an . Ich .zog ins Hotel de Peking
und staunte . Soviel Abenteurer aus aller Welt halte ich noch nie
° uf einem Haufen MÄmmen gesehen . Es war eine unheimlich ele -
vante Gesellschaft , die in diesem Hotel herumsah . Alle wollten
Jjfgeitf , etwas vom Marschall Tschang - H ueliang : sie versuchten ihn,
schütze zu verkaufen oder Flugzeuge , Tanks , Maschinengewehre°y<-t Giftgase . Sie boten ihm auch ihre Dienste in jeglicher Be¬
gehung an , sie wollten mit aller Gewalt ihr Geschäft mit ihm
Nochen.

Am umschwärmtesten waren im Hotel zwei Engländer , Mister
Donald und Mister Elder . Diese beiden waren die „adviser " des
Marschalls , sein« Ratgeber und Vertrauten , die ihn in allen poli -
Ujchen Dingen berieten . Donald faßte den Marschall dauernd an
leiner Ehre , ohne Donalds Anwesenheit wäre der Marschall längst
..abgereist "

, mit Hilfe eines sehr wichtigen Mannes , der ebenfalls
im Hotel de Peking wohnte .

Dieser wichtige Mann war Mister Hutten , der Führer des gro -
»en dreimotorigen Flugzeuges , das der Marschall in seinem per -
ionlichen Besitz hatte und das er am liebevollsten von allen seinen
Eigentümern pflegen ließ . Hutten bezog ein Gehalt von etwa acht-
Krausend Mark im Jahre , bei freier Station und Verpflegung im
votel de Peking . Hutten war engagiert , um dem Marschall jeden
Augenblick die Möglichkeit zu geben , zu „verreisen "

, wenn er es für
notig hielt , weit weg von allen Unbequemlichkeiten und plötzlichen
Todesfällen , denen ein Marschall in China traditionsgemäß aus -
«es - tzt ist .

Im Hotel wohnten auch noch hohe Offiziere und höchste Beamte
»us des Marschalls nächster Umgebung . Selbstverständlich waren
auch sie umschwärmt von sagenhaft eleganten Männern und schönen
Frauen , die einiges zu erreichen hofften , hier am Rande eines ge-
wältigen Chaos .

Der Marschall empfang! mich.
Ich telefonierte mit dem Hauptquartier des Marsckalls und

weidete mich an . Europäer prophezeiten mir . daß er mich vier
AZochen lang würde warten lassen , aber schon am nächsten Morgen
bekam ich den Bechiid . daß ich mich am nächsten Abend M einer
Besprechung einfinden möchte.

Im Chinesenviertel der Stadt herrschte ein irrsinniges Gedränge .
Peking war feit dem Angriff der Japaner auf Mukden um viel -
leicht hunderttausend Einwohner reicher geworden . Es war noch
w ' ljr Geschrei als sonst in den engen Gassen , noch mehr Bettler
trieben sich herum , es ' herrschte ein noch größeres Durcheinander
als üblich . Am Abend schickt« mir der Marschall einen seiner gro¬
ßen Wagen zum Hotel . Auf dem W ge zum Hauptquartier wurden
wir unentwegt von chinesischem Militär angehalten , der Chauffeur
tagte ein Losungswort — wir konnten weiterfahren .

Im Westviertel der Chincfenstadt geht es vorbei an einer hohen
Mauer , der Wagen bremst vor einem Tor , die Wache salutiert , der
Wagen fährt durch und steht in einein großen Hof vor ein r quer -

^ bauten Empfangshalle . Start - und fahrbereit stehen ein Dutzend
schwerster Automobile zur Seite .

Nach kurzem Warten stehe ich vor dem Marschall . Er kommt
wieder von einer Dinnerparty und trägt einen tadelloen euro -
paischen Frack . Ordenssterne blitzen an seinem Kragen und auf
seiner Brust .

Der Marschall ist vergnügt . Ich traue meinen Augen nicht , aber
?5 ist tatsächlich so , er ist recht vergnügt . Er sieht nicht so aus , wie

]$ mir einen Feldherrn vorstellte , dem seine Armee bei den erst n
Ichüssen des Gegners davongelaufen war . und wie ich mir einen
H rrscher dachte , dessen Land von seinen erbittertsten Gegnern in
« esitz genommen war .

Tschang - Hsüeliang fragte mich lächelnd , wie es um Mukden
?ehe . Ich ag die S ' irn kraus und malte wahrheitsgemäß alles in
^ en schwärzesten Farben . Ganz schüchtern gab ich der Befürchtung
Ausdruck , daß die Mandschurei wohl für ihn , den Mar '

chall , ver -

j?ren sei , denn die Japaner hätten mit großer Umsicht alle wich-
^lgen Punkte in der Zentralmand ĉhurei mit ausgezeichnet aus -
gerüstetem und ausgebUde ' em Militär besetzt.

Der Marschall lachte . Ich sah ihn entgeistert an . aber er lachte
" ur noch lauter . Er war in beneidenswert strahlender Laune , legte
wir die Hand auf die Schul 'er und sagte :

„Mein Lieber , du bist doch recht einfältig . Wenn du wüßtest , was
ich vor einigen Stunden für Nachrichten bekommen habe . Aus -
ge >eichn< te Nachrichten , sage ich dir . schöne Nachrichten !

Weißt du , daß der Völkerbund Japan zwingen wird , seine Trup -
pen aus meinem Lande zuriickzun . hmen ? Wir werden wiederkom¬
men . mein Bruder , und ich weche dir ein hohes Amt übertragen
für die Verdienste , die du dir um mich erworben hast ."

Mir fielen einige Steine vom Herzen . Es ist nicht einfach für
einen Mann , mit einer Frau in Asien zu sitzen , wenn er seit Mo -
naten kein Gehalt mehr bekommen hat und wenn die Asiaten so
heftig aufeinander losschlagen , daß für absehbare Zeit nicht mit
ruhigen Perhälnissen zu rechnen ist. Also beruhigten mich die
Worte des Marschalls sehr . Weil er lo guter Laune war . bat ich
ihn gleich , seiner Kaste Anweisung g - ben ;pi wollen , mir mein rück-
ständiges Ge 'd auszuzahlen .

„Aber natürlich "
, sagte er , „aber ich bitte dich, lieber Bruder ,

warum hast du mir das nicht schon früher gesagt . Aber natürlich
mußt du dein Geld haben . Geh morgen zu meiner Kasse und laß es
dir auszahlen .

"
Ick verbeugte mich und wollte mich verabschieden .
„Wo willst du denn hin ? Ins Hotel de Peking ? Ich werde auch

dahinkommen ! Ich will ein wenig tanzen . Ich will ein bißch n
europäische Musik hören . Komm zu mir . wenn du mich siehst, ich
werde mich freuen , dich u begrüßen ".

Politik im Tanzsaal.
Ich kam so aufgeräumt in die Halle des Hotel de Peking , daß ich

auffiel . Ein Landsmann , der mich kannte , kam zu mir , um mich
zu fragen , aus welchen Gründen ich so lustig sei. Wir setzten uns

in eine Ecke . Die Musik spielte , die beiden Engländer des Mar -
Ichalls saßen herum mit ihren Rüstungsagenten . Deren Agentin -
nen lachten mit den chinesi chen Generälen und B amten vergnügt
beim Tanzen . Das Ganze war ein Biid ausgelassenster Lustigkeit .

Ich sagte meinen Bekannten Bescheid. Ich erzählte , daß Tschang -
Hsüeliang Nachrichten erhalten habe , nach denen es dem Völkerbund
gelingen würde , den ganzen Konflikt in kurzer Zeit beizulegen . Mein
Bekannter , der dort unten im Auftrage einer deutschen Firma Ma -

§
>inen baut , freute sich mächtig , und wir gingen daran , einen soliden
rink zu nehmen . Rechts von uns saßen Chinesen mit weißen

Frauen . Links flüsterte unmittelbar neben mir eine blonde Amerika -
nerin ganz leise mit einem chinesischen General an ihrer Seite . Die
Musik wehte noch so laut in die Halle hinein , daß ich nichts von
ihrem Gespräch verstand .

Als mein Landsmann sein Glas hob . um mit mir auf baldigen
Frieden zu trinken , sah mich die Frau an . Als ich meinem Bekannten
die Worte Tschang -Hsüeliangs von dem Eingreifen des Völker -
bundes wiederholte , schrak ich plötzlich zusammen , denn die Frau an
meiner Seite hatte ihr Glas auf den Boden fallen lassen , so daß es
zersplitterte . Dann sprang sie auf und ging in den Tanzsaal .

Der Chinese neben ihr , der meine deutschen Worte nicht ver »
tanden hatte , blickte ihr erschrocken und erstaunt nach . !ptö « uch
tanden zwei Herren im Frack vor mir . Sie fragten mich , ob es wahr
ei , daß mir soeben Tschang - Hsüeliang gesagt hätte , daß der Frieden

gesichert sei. Ich war erstaunt , da kamen noch mehr Leute in die
Halle , Männer und Frauen , Weiße und Chinesen . Ich fühlte mich
sehr unbehaglich , machte einige Ausflüchte und stand auf . Da ent -
stand in der Halle eine Bewegung . Marschall Hsüeliang trat e >n.

Die Gesellschaft ließ mich stehen und eilte ihm nach in den Tanz -
saal . Die Herren besprachen sich schnell mit einem der chinesischen
Generäle . Es sah so aus , ols ob sie diesen Mann bewegen wollten ,
zum Marschall zu gehen , um ihn etwas zu fragen . Der Marschall
aber hatte sich bereits einer Amerikanerin genähert und tanzte mit
ihr . Er war noch immer sehr vergnüqt und lachte immerzu . Als der
Tanz zu Ende war , ging der chinesische General zu ihm hin und
fragte ihn .

Dann packten etwa hundertundfünfzig Herren und Damen in
dieser Nacht im Hotel de Peking ihre Koffer . Sie machten bitterböse
Gesichter , als sie die Easträume verließen . Der Marschall mußte an
diesem Abend nicht viel Gefallen am Tanz gefunden hoben , denn er
ging früh nach Hause . Er begrüßte mich, als er mich sah , und meinte ,
daß es an diesem Abend längst nicht so vergnügt im Hotel sei wie
sonst. (Fortsetzung folgt . )

DieSchule derDiplomaten/
Im Göllinger Seminar für Völkerrecht und Diplomalie / Alle Tradition und moderne Politik .

Don
E. Larsen.

Wie wird man Politiker ?
Die Biographien der Staatsmänner können auf diese Frage

keine Antwort erteilen . Fast jeder der Männer , die heute das
Geschick der Welt in ihren Händen halten , kommt aus anderem
Milieu , jeder hat eine andere Erziehung genossen , eine andere Lauf -
bahn beschritten . Es scheint , als treibe das Leben selbst in diesem
Berus eine konsequentere .Zegabtenauslese " als auf anderen
Gebieten .

Desto erstaunter ist der Besucher Göttinaens , wenn er von der
„Diplomatenschule " erfährt , die der dortigen Universität an -
geschlossen ist. Mit ihrer genauen Bezeichnung heißt sie „Seminar
für Völkerrecht und Diplomatie " und steht unter Leitung von Pro -
fessor Herbert K r a u' s , der jetzt auf drei Monate als Austausch -
lehrer nach den Vereinigten Staaten berufen worden ist. Aus seinen
Schülern setzt sich zum großen Teil die kommende deutsche Diplo -
matenaeneration zusammen .

„Also dies ist die Schule , die man besuchen muß , um Staats -
mann zu werden ?"

„Nein , da muß ich Ihnen eine Enttäuschung bereiten "
, be-

antwortet Professor Kraus unsere Frage . „Staatsmänner kann
man nicht heranziehen die werden geboren . Nur die Handlanger
der Weltpolitik , die Techniker der internationalen Beziehungen
sollen aus unserem Seminar hervorgehen : die Attaches und Sekre -
täre , die einmal Gesandte und Botschafter werden können . Ihnen
liefern wir das nötige Handwerkszeug , die Kenntnis des Völker -
rechts , der Formen und Formeln , die für das politische Lel ^n gelten ;
aber auch das Verständnis für die historischen Zusammenhänge in
der Weltpolitik ."

„Wie lange besteht das Seminar ? "

„Seit anderthalb Jahren — das beißt , eigentlich seit zwei
Jahrhunderten . Wir haben die ehrenvolle Ausgabe , an eine alte
Tradition anzuknüpfen — die der Göttinger Diplomatenschule : sie
bestand bis vor etwa hundert Jahren . Damals kamen die angehenden
Diplomaten aus allen Ländern nach Köttingen , um hier ihre Kunst
zu erlernen , und eine Reihe führender Männer des politischen Lebens
in Europa ist hier herangebildet worden ."

„Welches Pensum erledigen Sie mit ihren Hörern ? "

„In unseren seminaristischen Uebungen und Referaten besprechen
wir zuerst die allgemeinen Leitgedanken der Staatskunst . Wir ver -
folgen die Wandlungen der Staatsmoral , das Auftauchen neuer
Gedanken in der Politik , etwa des Humanitätsgedankens . Dann
werden unter den Hörern besondere Abteilungen geschaffen , die sich
mit Spezialfragen befassen ; wir haben eine Minderheiten -Abteilung ,
eine Schiedsgerichts - Abteilung . Unsere Diskussionsabende werfen
meist ganz moderne Themen aus : Völkerbund , Abrüstung . Kriegs -
schuld, Reparationen , Kriegsächtung . In manchen Dingen sind wir
sogar der aktuellen Entwicklung noch voraus : unsere letzte Ver -

ösfentlichung befaßte sich mit der völkerrechtlichen Stellung der ge-
planten „Fluginseln " im Atlantischen Ozean , die als Zwischen -
landungs - und Tankstationen für den kommenden europäisch - am >eri -
konischen Luftverkehr dienen sollen : ein ganz neues und inter -
essantes Problem des internationalen Rechts !"

„Lernt man auch, wie eine diplomatische Note abzufassen ist ?"

„Wir haben sogar eigene Sprachkurse , in denen das Leben
solcher Noten in deutsch,

'
englisch , französisch, spanisch geübt wird .

Wir übersetzen und kommentieren eine Reihe wichtiger diplomatischer
Dokumente aller Zeiten .

"

„Sie haben sicher viele Diplomatensöhne in Ihrem Seminar ? "

,,Doch, eine große Anzahl meiner Hörer ist gewissermaßen schon
hineingeboren in diesen Beruf . Ich habe hier einen der Söhne
Stresemanns , einen jungen Fürsten Lichnowskv , einen Dr . Prinz
von Sachsen - Meiningen . Es kommen aber auch viele Politiker zu
mir , die schon in der Praxis des Parteikampfes stehen ferner
Staatsrechtsprofessoren aus anderen Ländern , Journalisten und
Redakteure . Ein beträchtlicher Prozentsatz meiner Hörer besteht
übrigens aus Juristen , die den Beruf des internationalen oder
völkerrechtlichen Anwalts ergreifen wollen — einen der wenigen
Berufe , die bestimmt eine große Zukunft haben ! Jedenfalls kann
man mit besserem Gewissen dazu raten als zum Metier oer diplo -
matischen Beamten ."

„Wieviele junge Leute kann das Auswärtige Amt aufnehmen ?"

„Etwa zehn bis sechzehn im Jahr — aber 700 bis 800 melden
(ich alljährlich in der Wilhelmstraße ! Sie sehen , die Ueberfüllung
in diesem Beruf ist mindestens so groß wie aus allen anderen
Gebieten .

"

„Genügt die Absolvierung Ihres Seminars , um bei den Neu -
aufnahmen im Auswärtigen Amt bevorzugt zu werden ?"

„Keineswegs . Wer das Göttinger Seminar hinter sich hat .
muß erst zwei Jahre im Auswärtigen Amt selbst als „Lehrling "

arbeiten — ein Jahr theoretisch , ein Jahr praktisch . Und auch dann
ist es noch weit zur Staatsanstellung .

"

„Beschränkt sich das Seminar auf die Behandlung außenpoli -
tischer Fragen ? "

„Sie werden vielleicht glauben , wir drücken uns um inner -
politisch « Probleme , die heutzutage auf der Straße , mit Revolver
und Schlagring „gelöst " zu werden pflegen . Aber das ist durchaus
nicht der Falu Wir befassen uns sogar sehr eingehend mH der
Parteipolitik , und ich bin stolz auf die Sachlichkeit ^ die meine Hörer
dabei zu wahren wissen . Noch niemals ist eine Störung oder auch
nur ein Zwischenruf erfolgt , wenn wir so heikle Dinge , wie etwa
das Parteiprogramm Hitlers oder der Kommunisten durchsprechen .
Das ist sicher ein gutes Zeugnis für die kommende Generation der
Diplomaten , die das Reich in Paris und London , in Genf und im
Haag zu vertreten haben werden .

"
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Aus der LanvesyaupHtaol .
K a r l s r u h e, den 15. April 1932.

Straßenkunögebuugen gegen öas SA -Verbot.
2L Personen festgenommen . — Die Innenstadt polizeilich abgeriegelt.

Der Polizeibericht meldet :
„Am Donnerstag kam es in der Kaiserstraße zwischen Marktplatzund Kreuzstraße, insbesondere am Fiihrerverlag , wiederholt zu k l e i -

n e r e n und größeren Ansammlungen meist halbwüchsigerBurschen, sodaß die Polizei mehrere Male eingreifen mußte. Diese
Zusammenrottungen , die planmäßig bald hier , bald dort in Erschei -
nung traten , nahmen nach Geschästsschluß einen derartigen Umfangan , daß die Polizei die ganze mittlere Kaiser st raße vonder Ritter - bis zur Kronenstraße sowie bei Marktplatz und die Karl -
Iriedrichftraße vom Zirkel bis Rondellplatz säubern und l ä n -
gere Zeit abgesperrt halten mußte . Dabei wurde der
Polizei verschiedentlich Widerstand entgegengesetzt , der unter An-
wendung des Gummiknüppels gebrochen wurde. Auch außerhalb der
Absperrung mußten wiederholt Ansammlungen und Sprechchöre der
Nationalsozialisten durch starke Polizeistreifen aufgelöst werden. Ins »
gesamt gelangten 26 Personen zur Festnahme . Um Mitter -
nacht war die Ruhe soweit hergestellt, daß die Absperrung aufgehobenwerden konnte.

Da das Gebäude des Führerverlags Mittelpunkt der Ansamm-
lungen war und die Störungen von diesem Gebäude gefördert worden
sind, wurde der Eauleitung der NSDAP , die polizeiliche Schließungdes Hauses für den Fall der Wiederholung der gestrigen Vorgängeangedroht ."

Da auch zahlreiche Neugierige das Porgehen der Polizei er»ichwert und behindert haben , wird darauf aufmerksam gemacht , daßkünftighin die Polizei bei ihrer Räumungsaltion auch gegen solchePersonen vorgehen wird , die nicht unmittelbar an den Zusammen-rottungen beteiligt sind."

30 Jahre Soldat.
Jubiläum zweier ehemaliger Leibgrenadiere.

Am IS. April begehen nicht weniger als dreißig alte verdienteGeneräle den Tag , an dem sie vor fünfzig Jahren in die
preußische Armee eintraten . Unter den Jubilaren befinden sich aucheinige Persönlichkeiten, deren Namen weit über die militärisch -
interessierten Kreise im badischen Land bekannt geworden sind.2m ganzen Bndnerland bekannt ist der frühere Ordonanz ,offizier des Großherzogs , Generalmajor von Pfeil , der diesen2ubeltag in Freiburg begehen kann. General von Pfeil ist vorfünfzig Jahren dem Badischen Leibgrenadierregiment 109 über¬wiesen worden , war dort in den Jahren 1889/92 Bataillons -udjutant und kam später tm Jahre 1894 als Adjutant zur 37. In -
fantenebrigllde . Im Jahre 1895 wurde von Pfeil Hauptmann imInfanterieregiment III und kurz darauf als Ordonanzoffizier zumErbgroßherzog von Baden abkommandiert . Im Kriege war derJubilar Kommandeur des Reserve-Jnfanterieregiments 116. des
Infanterieregiments 168 und später als Oberst Kommandeur der76. Jnfanteriebrigade . Im Juni 1918 zum Generalmajor befördert ,führte er die 57. Jnfanteriebrigade und kurz darauf die Karlsruherbö. Jnfanteriebrigade . Im August 1919 war Generalmajor v . Pfeil ,der übrigens in Karlsruhe geboren ist, Führer der 14 . Reichswehr-brigade , im April 1920 Führer der Reichswehrbrigade 16 (Landes -jägerkorps ) , die er bis zu seinem Ausscheiden aus der Reichswehrim Oktober 1920 führte. Generalmajor v . Pfeil ist vor allem inden Kreisen der badischen Leibgrenadiere bekannt geworden. Erbewahrte dem Regiment auch nach seinem Ausscheiden die Treueund war ein begeisterter Teilnehmer an den 109er-Tagen in Karls¬ruhe . An seinem heutigen Jubeltage dürften ihm daher aus demganzen Lande zahlreiche Glückwünsche zugehen.Eng verbunden mit dem Erstehen des Reichsheeres ist der Namedes Generals der Infanterie a . D . v. Bergmann , der vom De-

zember 1899 bis April 1902 Kompaniechef im Badischen Leibgrena -
dierregiment 109 war . Hervorgegangen aus dem Jnfanterie -Regi-ment Nr . 32 in Meiningen , wo er auch Bataillonsadjutant war ,wurde er 1890 als Bataillonsadjutant in das neu errichtete Königs -

danach in diesenversetzt . Beim Badischen Leib - Grenadier - RegimentNr . 10 9 war er Chef der 10. Kompanie , dann kehrte er in denGeneralltab zurück und kam zur 30. Division, von da zum General -kommando des XVI . Armeekorps, und von da in das Kriegsmini -sterium. Inzwischen Major geworden, übernahm er das 2. Bataillondes Jnfanterie -Regiments Nr . 19 in Görlitz wurde dann aber wie-der in den Generalstab versetzt und zum Chef des Stabes des XV.Armeekorps in Straßburg ernannt . Danach wurde er Abteilung ?^ '
im Kriegsministerium und wenige Monate vor Ausbruch des Welt -krieges Kommandeur des Jnfanterie -Regiments Nr . 31 in Altona .Im Kriege war er Oberquartiermeister bei der 1 . Armee, Chef desStabes beim A .O .K . 12. Kommandeur der 113. Infanteriedivisionund Führer des Generalkommandos z. bes. Berw . 66. Später trat erin das neue Reichsheer über und war Oberbefehlshaber des Grup -penkommandos I. Durch die Erlaubnis zum Tragen der Uniformdes 6. Jnf . -Regts . steht der Jubilar noch heute mit dem Reichsheer inVerbindung .

*
t Todesfall . Nach langem Leiden ist hier der Prokurist derFirma Christian Riempp , Herr Emil Mall , gestorben. Ueber44 Jahre lang war der Heimgegangene an verantwortungsvollerStelle in der Firma Riempp tälig , wo er sich durch unermüdlicheArbeit und treue Pflichterfüllung große Verdienste erwarb . Inder Bürgerschaft hatte sich Herr Mall durch sein freundliches Wesenallgemeiner Beliebtheit zu erfreuen .Sein 25jährigrs Dienstjubiläum feiert am 16. d. M . der Haus -meister der badischen Landeskunstschule, Herr Karl Bauer . Eine guteStütze hatte Herr Bauer in den 25 Jahren seiner Tätigkeit an seinerLebensgefährtin , die während der Kriegsjahre das große Gebäudeder Landeskunstschuleallein betreute .
§ Verkehrsunfälle. In Rüppurr wurde am Donnerstag abend einMann , der in angetrunkenem Zustand auf der Fahrbahnumhertaumelte , von einem Personenkraftwagen angefahren und zuBoden geschleudert . Er erlitt eine Gehirnerschütterung undeine Verletzung am Kops , die seine Einlieferung ins Krankenhauserforderlich machte . — Am Donnerstag vormittag wurde in Mühl -bürg ein Radfahrer von einem Personenkraftwagen angefahren . Miterheblichen Beinverletzungen wurde der Radfahrer insKrankenhaus eingeliefert . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.8 Festgenommener Schmuggler. Von der Polizeiwache Karlstorwurde am Donnerstag ein aus dem Elsaß stammender Mann fest-genommen und ins Gefängnis eingeliefert , weil er u n v e r st e u e r-tes Zigarettenpapier über die Grenze geschmuggelthatte .

Man ist nur so alt, wie man ausfleht
deshalb benutze man nu -f natürlichem Wege ixis weltberühmte ..Vrleviing - .l^ ibt ergrautem Saar die Ju «endiarbe wieder . Wirkt nach und nach Voll¬ständig » » schädlich Zeit 38 Jahre « Welinrf . Uon Taulenden AerzlenProfessoren usw . gebraucht und empfohlen . Preis 5.70 NM , Flir schwarzeHaare .Exira stark " 9 .70 RM Erbültltch in Parsümericn . Krisenr -gclchä ' ten . Drogerien » Iw . . wo nicht , direkt &u haben Parsiimenekabrik«Erlepäna " Verlin SO . 128, Muökaner - Strah « 9. (87810

Es ist nun bald kein Rätsel mehr . . . !
denn eine neue Zigarette ist im Zuge , deren begeisterndes Aroma
die anspruchsvollsten Erwartungen der Qualitäts -Raucher noch be-
deutend überbieten wird . Dabei ist diese Zigarette äußerst preis -
wert und eine freudige Helferin deutscher Kunst, ja eine Bringerinimmer frischen Humors . Denken Sie also daran , Ihre Zeitung tag-
täglich aufmerksam durchzugehen! Denn bald sollen Sie des Rätsels
Lösung finden !

Schlagansall - Bleichsucht - Tuberkulose.
Interessante Themen auf dem Wiesbadener Aerztekvngretz .

Auf der AubÄänmstaqung der Deutschen Gesellschaft ArInner « SJ( eM?in , die augenblicklich in Wiesbaden stattfindet ,referierte ier Fvankwrter JU . rvifer Pros . Volhard überseine Korfchnngen aai>s Sem Ge>b!ct der KrvlslMishormione. dersogen . , .Täftelehre " .
Schlaganfall: Zu wenig Blut im Gehirn .

Die wichtige Frage , ob die Reaktionen des Blutkreislaufs , diebei krankhaften Zuständen auftreten — sei es nun , daß es sich um
einfache Entzündungen bzw . Rötungen der oberen Gewebeschichtenoder um die — oft mit dem Namen S ch l a g a n f a l l bezeichnete —
Gehirnblutung handelt — . mit Hilfe des Nervenapparates oder
durch Hormonwirkung zustandegekoinmen, hat Volhard in jähre»
langer Arbeit untersucht. Die erwähnte Gehirnblutung — Apo -
plexie genannt — entsteht nicht durch ein Zuviel , sondern durch ein
Zuwenig von Blut im Gehirn bzw . durch den dadurch bewirkten
Sauerstoffmangel . Gerade gegen Sauerstoffmangel ist das
Gehirn besonders empfindlich.

Bei dieser Unterernährung des Gehirns mit Sauerstoff entstehen
gefäßerweiternde Stoffe . Auch die hochgradige Ueberfiillung des
Gehirns mit Blut bei Koblenoxyd- und Morphiumvergiftung , die
gleichfalls häufig Schlaganfälle im Gefolge hat . kommt in ähnlicherWeife durch Sauerstoffmangel des Gehirns zustande. Volhard istauf Grund seiner jahrelangen Erfahrungen zum überzeugten Vor-
kämvfer der Hormon -Therapie geworden ? er steht chemische Ein -
Wirkungen in vielen Vorgängen , die man bisher durch nervöse Re -
aktionen erklären zu können glaubte .

Riefenhöhensonne für Nachtarbeiter .
Vor einigen Monaten gab der Direktor des „Kaiser Wilhelm -

Instituts für Arbeitsvhysiologie "
, Prof . Dr . A tz l e r . in einem auf-

sehenerregenden Artikel die Anregung , allen den Menschen , die in-
folge ihres Berufs fühlbar Mangel an natürlichem Sonnenlichtleiden , durch Bestrahlung mit künstlicher Höhensonne zu helfen.
Bergarbeiter , Nachtwächter und Schiffsheizer , siealle haben nicht nur eine bleiche Hautfarbe , das Kennzeichen des
Lichtmangels , sondern ihr Blut zeigt auch die typischen Schäden der
„Bleichsucht " : zu wenig rote Blutkörperchen, Sauerstoffmangel
usw.

Die Schwierigkeiten , größere Menschenmassen , um die es sich
doch immerhin hier handelt , mit künstlichem Licht zu bestrahlen,

scheiterte bisher an der Kostspieligkeit und der Kleinheit der üblich «*
Quarzlampen . Nun ist es den Physikern der Hanauer Fabrik ge«
lungen , ein neues Gerät von ganz ungewöhnlichen Ausmaßen 3*
bauen . Es ist geglückt , einen Quarzbrenner herzustellen, der eine
Licht st ä r k e von 25 000 Kerzen entwickelt. Die Intensität
dieser gewaltigen künstlichen Sonne ist so groß, daß zwei Meter

zu bestrahlen.
Doppelseitige Lungentuberkulose Heilung möglich .

Professor B r a u e r -Hamburg berichtete über die Erfolge des
Pneumothorax , einer Heilmethode, die durch künstliche Luftzufüh»
rung in den Brustkorb in früher unheilbaren Fällen von Lungen«
schwindsucht überraschende Erfolge gezeitigt hat .

Der „Pneumothorax " kann sowohl einseitig wie doppelseitig
ausgeführt werden , das heißt, ?s kann durch Einblafen von Luft
sowohl die rechte oder die linke Hälfte wie auch die ganze Lunge
ruhig gelegt und damit die Abheilung ermöglicht werden. Ent »
scheidend ist dabei , daß durch den Gasdruck von außen her das Lun-
genvolumen verkleinert wird . Außerordentlich schwierig ist es
natürlich , das richtige Verhältnis für Druck, Lustmenge usw . zu
finden. Während man früher durch Einführen großer Luftmengeneinen hohen Druck erzeugte, hat Professor A s c o l i, der gleichfallsein Referat hielt , gezeigt , daß der Pneumothorax bei geringem Druck
günstiger wirkt. Professor Ascoli hat übrigens als erster die dop«
pelseitige Stillegung der Lunge gewagt und konnte vor dem Kon-
greß über Erfolge und Erfahrungen berichten. Es sind , so kann
man wohl sagen , heute schon die Gefahren selbst bei einem doppel«
seitigen Pneumothorax nicht größer als bei einem einseitigen , und
auch Kranke mit doppelseitiger Lungentuberkulosebrauchen heute nicht mehr zu verzweifeln. Das Facit der Vorträge
ist zweifellos, daß auch bei schweren Fällen der Lungentuberkulosedie medizinische Wissenschaft heute begründete Heilungsaussichrenbieten kann. Aber auch hier gilt natürlich , was für alle Krank«
heiten gilt : Je früher der Eingriff kommt , desto günstiger liegendie Heilungsmöglichkeiten.

Aus dem Vereinsleben.
Veranstaltungen des Schwarzwaldvereins .

Eine Krokusblüten -Wanderung.
Trotz ungünstiger Radio -Wettermeldung hatte sich am WeißenSonntag eine stattliche Zahl Karlsruher Wanderfreund « zu einer

Frülingsfahrt nach der Ruine Zavelstein eingefunden . Durchs lieb-
liche Pfinztal ging die Fahrt über Pforzheim ins Schwabenland ,nach Calmbach ins Enztal . Zunächst die klein« Enz und dann d«n
Würbach aufwärts , an einer großen Forellenzucht vorbei , stieg mandunklen Tannenwäldern entlang bis auf 700 Metex nach Würzbach-
Dorf . Alte Volkslieder , von marscht ' ichtigem Jungvolk gesungen,oerschönten die eindrucksreiche Frühlingswanderung . Das Würz»
bacher Krieqermal , ein sterbender Krieqer , ergriff mit seiner Schlicht -
heit die Feldzugsteilnehmer . Es ehrt aber auch die klein« Ee-meinde, die ihrer Vät ' r und Söhne in ro volthafter 233ere gedenkt .Ein kurzer Imbiß zu Röthenbach ( im Schwäbischen auffallend bil-
lig !) und hinunter ging?, über die Wasserscheide , durchs klein«
Röthenbacher Tälchen nach der 250 Einwohner zählenden Stadt
Zavelstein . Alte Fachwerkhäuser erfreuten den Wanderer mit steilenGiebe.n und geschnitztem G bälk. Auf dem Weg 'ur Ruine aber
entsetzten die zahlreichen Auch -Wanderer , unvernünftige Krokus-räuber ! Vom Turme des Zavelsteins war das unsinnige massen -
hafte Abrücken des blauen und gelben Safran rund um die Ab -
hänge festzustellen . Ein Bäuerlein hatte bedächtig seinen Acker mit
Stacheldraht eingezäunt , hier allein war noch die landschaftliche
Wirkung dieser Frühlingsblumen zu bewundern . Bergwacht und
Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins Zavelstein müßten es sich zurPflicht machen , dieses Knollengewächs n schützen , sonst dürste in
wenigen Jahren auch der Fremd ' nstrom ins dörfliche Städtchen nach -
lassen ! denn gerad« der Krokusblüte zuliebe wird Zavelstein viel
besticht. — Durch hohe Tannenwälder , den Röthe 'bach ük»eryver 'nd
gelangte man unter wegkündiger Führung des Herrn Moock, hin-
unter nach Calw ins romantische Nagoldtal . Hort begrüßte die
Wanderer im „Adler" der Vorsitzende dieser Sektion , dem Herr
Linz für den freundlichen Empfang verbindlichst dankte. Im
Abendsonnenschein fuhr man über Liebenzell. Pforzheim nach östün -
digem Marsch zurück in das Karlsrul ?er Han 'mnm .

Lichtbilder -Vortrag „Verlorenes Land" .
Im Vereinslokal sprach Mitglied Photograph Hügel an Hand

zwanzig Jahre alter , verstaubter Diapositive über seine Vogesen -
Wanderungen der Vorkriegszeit . Seine reiche und mannigfaltige
Elasbildersammlung , eine Auslese von 150 Aufnahmen , bebildertedas „Verlorene Land" und wehmütig gedachte mancher Wander »
freund an längst erlebte Wasgaufahrten . Mit Humor und gutemGedächtnis schilderte Herr Hügel seine Streifzüge durchs Münster -
tal , die Schlucht , auf den Sulzer Bolchen , den Donon , nach Gebwei-ler und Schlettstadt . Fesselnd waren die Ausführungen über die ganz-
lich verschiedenen Wander - und Unterkunftsverhältnifse gegenüberdem Schwarzwald , sehr lehrreich ebenso die vielen Dias von der
Hohkönigsburg , dem Odilienberg und seinem Ringwall . Schöne Aus
schnitte , malerische Talblicke und reizvolle Waldbilder gaben einen. - Hs

... h>
bilderung einer Reise von Barr zu den Otrotter Schlössern nach

Begriff von der Herbheit unseres Nachbargebirges . Den Beschluß des
anderthalbstündigen Vortrags bildete eine humorige irre 'ührende Be-

Landsberg auf Odilienberg , hier hatte der schalkhafte Lichtbildner
einige Pfinztaldörfer geschickt eingeschmuggelt. Für den Photolieb -
Haber gab Herr Hügel wertvolle Winke und Ratschläge technischerund bildkünstlerischer Art . Dankbarer Beifall bezeugte die rege Teil -
nähme an diesem originellen Abend, der von Schriftführer K a st n e rgeleitet wurde . F . wf

Generalversammlung des Gesangverems
Concordia E. V.

Die diesjährige Generalversammlung fand am Sams -
tag den 9. April 1932 im Vexeinsheim Hotel Nowack statt . Der
1 . Präsident durfte eine stattliche Anzahl Mitglieder begrüßen, dar-unter mehrere Ehrenmitglieder . Ein Sängerhoch eröffnete die um -
sangreiche Tagesordnung , die sich alsdann rasch abwickelte . Der l .Schriftführer erstattete nach der Prototollverlesung einen umfang-
reichen Jahresbericht über das abgelaufene EesäMsjahr . Dem Be-
richt war zu entnehmen , daß das Zahr 1931 für die Concordia vielArbeit in der Pflege des deutschen Liedes brachte, die jedoch von
bestem Erfolg gekrönt war . Manch neuer Lorbeer durfte die Con-vordia an ihre Fahnen heften und viele schöne gesellige Stunden
vereinigten die Coneordiafamilie zu löblichem Tun . Der Mitgiie -
verstand ist der Zeit entsprechend ein recht guter . Die Singstundenwaren zum größten Teil sehr gut besucht , so daß einer großen An-
zahl Sänger als Krönung ihres Fleißes und als Anerkennung am
Jahresende das traditionelle Sängerglas überreicht werden konnte .Leider wurde die Concordia sehr oft durch das Ableben treuer braver
Mitglieder in tiefe Trauer versetzt . Der Entschlafenen wurde beson -ders gedacht und ihr Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt .

Für langjährige treue Mitgliedschaft konnten drei Mitglieder z»Ehrenmitgliedern ernannt werden und War G. Wintersingersenior, Herr Heinrich Wurth und Herr Kammersänger Jan vanGorkom , letzterer anläßlich seines 70. Geburtstages . Den San *
gersenioren Wilhelm Mayer sen. und Ludwig Reff , die schonlange Jahre die Ehrenmitgliedschast besitzen, wurde die Scheffel -
Plakette der Concordia verliehen . Der Bericht des 1 . Schriftfüh¬rers wurde beifällig aufgenommen . Herr Otto Born , der unermüd-
liche Kassier des Vereins gab einen ausgezeichneten Bericht über dieFinanzlage , die trotz der harten Notzeit ein freundliches Bild zeigt.Die Kassenrevisoren konnten dem Kassier und seinem treuen HelferFlorian E p p für die mustergültige Kafsenführung uneingeschränktesLob zollen und die Versammlung um die Entlastung ersuchen .Notenverwalter S e i t e r hat auch im Jahre 1931 seines schwerenAmtes mit großem Eriolg gewaltet . Er gab in einem ebenfalls kla¬ren und sachlichen Bericht der Versammlung Kenntnis über seine um«
sangreiche Tätigkeit . Inventar und Musikalien sind bei ihm in bestenHänden. Sängervorstand , Hauptlehrer Max Gabel verbreitete sichnoch üb«r die Sängerbewegung und die Chortätigkeit , wobei er in
herzlichen Worten besonders des Chordirertors Heinrich Lechnergedachte . Aber auch all den andern Vereinsfunktionären dankte ermit anerkennenden Worten für ihre große Mühe und Arbeit . DieSänaer ermahnte er zu treuem Ausharren besonders jetzt , da die Notdes Vaterlandes das Einsetzen jedes einzelnen für die Ideale desdeutschen Volkes erfordert .

Die Concordia wird bei der großen Heerschau der deutschen Sän¬ger in Frankfurt a . M . im Juli ds . Js . als Gesamtchor mitwirken.Zum eifrigen Probenbesuch werden daher die Sänger von Herrn Ga«bel besonders aufgefordert . Die Neuwahlen vollzogen sich ra ' ch.Der gesamte seitherige Verwaltungsrat wurde einstimmig wieder-gewählt , gewiß ein gutes Zeichen dafür , daß seine Tätiakeit all«gemein Anerkennung findet . Die anregend verlaufene Versamm«lung wurde . na<k>dem der 1 . Vräfident den Anwesenden den Dank fiitdie große Sachlichkeit ausgesprochen hatte , mit dem prächtigen Mo--
zartchor : „O Schutzgeist alles Schönen" beschlossen.

Dereinsveransta 'tnn -' en .
Samstag den 16 . April . 1

Allichs Zitherverein: 20 Uhr im Palmengarten Konzert .M . T. B . : 20.30 Uhr im Haus des M . T . V . Frühlingskonzert .
Mittwoch den 20. April.

Karlsruher Hausfrauenbund: 3 Uhr in der (Blashalle de»Stadtgartens 15 . Hauptversammlung .

Temperaturriick" ang.
Die europäische Wetterlage hat sich grundlegend geändert . Wäh«rend wir bisher längere Zeit Zufuhr ozeani'cher Lust und damitunbeständigen Witterungscharakter b hielten . ist nach der Donners -

tag erfolgten Aufheiterung Freitag früh von Osten her Bewölkungaufgezogen. Ueber Bayer « und Mitteldeutschland fällt Schnee undRegen bei Nordnstwind. Diese neue Verschlechterungsteht aber nichtmit der über Westeuropa liegenden und stark verflachten Zyklone inVerbindung , sondern wird von einer über dem Balkan erschienenenStörung verursacht, die seit Donnerstag ihren Wirkungsbereich auchauf Deutschland ausg ^dehn ^ hat . Eleichz itig hat sich über Nordeuropaein kräftiges Hochdruckgebiet entwickelt. Wir werden infolgedessenfür die nächste Zeit bei Luftzufuhr aus Nordosten mit allgemei »nem Temperaturrückgang zu rechnen haben.Wetterausfichten für Samstag , den 1 « . April 1932 : Meist trüb «und zeitweise Niederschläge bei nordöstlichen Winden . Intiefen Lagen naßkalt , im Gebirge Neuschnee .
Tchneeberichte vom 15 . Rvr» .>>eIdbrr «-Tnrm : Nebel , minus 7 Grad . 80—«» Ztm ., verharscht S5i- " N»Rodelbahn gut .Seldbi-ra Postttaii -n : bewbl'kt , minus 5 Grad , 110—120 Ztm . Pulixr , Ski«und Rodelbahn Wh gut .

Hornisgrwde : heiter , minns 2 Grad . 60 Ztm .. leicht verharscht , SN - »m *
Rodelbahn gut .

Wall .rfiand des RbelnS .Marau . l . April Mörsens 6 Uhr : 416 Ztm ., gef . 11 Ztm .Mannheim, 15 . Avril. nwr«rns ß Uhr : ;I16 Ztm . , «es 8 Ztm .Cnnd . 10. April, morgens » Wir : Uber 2W Ztm .
20 Jahre Schuhhauv Stern,

Karlfriedrichstr . 22, Rodellplatz . Aus diesem Anlaß 10 Prozent Rabattaus alle Waren . Die Änswahl ist ievt grüner wie je , die Preise un »
glaublich billig . Bcniitzen Zie deswegen diese außergewöhnlichelegenheit .

kW
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BAOISCHEN PRESSE ■ ■ BUBBBHMHHBHi

Wer wird süddeutscher Dritter ?
Beginn der Ausscheidungsspiele schon am 24. April ?

. Bekanntlich finden zwischen dem süddeutschen Pokalsieger und
«en beiden Zweiten der Endspiel - Abteilungen noch Ausscheidungs¬
spiele um die dritte süddeutsche Vertreterstelle statt . Der Pokal -
Mister und der Zweite der Abteilung Nordwest dürften schon am
* ' • April endgültig feststehen , dagegen wird in der Abteilung Südost
W das am 24. April stattfindende Spiel P f o r z h e i m—B a y e r n
München über die Plazierung entscheiden . Es ist deshalb anzu -
Pehmen, dag der erste Ausscheidungskampf um die dritte Vertreter -
^elle bereits am 24. April zwischxn dem Pokalsieger (Stuttgarter
Ickers oder Viernheim ) und dem Abteilungszweiten Nordwest
1<SSV . Frankfurt ) an einem neutralen Platz ausgetragen wird .

Die deutsche Sportpresse tagte.
K. o. Halt gibt Erklärungen zum „Fall Nurini - ab .

. In München fand am Donnerstag die Hauptversamm -
' ung des Deutschen Sportpresse - Verbandes statt ,
p - v. H a l t gab nach einem Referat über Los Angeles Erklärun -
Uber den „ Fall N u r m i" ab . v . H . sagte , daß nicht die DSV .
-'totmi denunziert habe . Anlaß zur Aufrollung der Frage hätten°

.
>elinehr lediglich die Veröffentlichungen in der Presse über die

« tarts Nurmis in Deutschland gegeben . Edström , der Vorsitz-nde
j

e
j > internationalen Verbandes , habe auf Grund dieser Veröffent -

'chungen von der DSV . alle Unterlagen über die Starts des Finnen
I!1 Deutschland verlangt . Die DSV . habe die Unterlagen auch dem
Nnnjschen Verband zugestellt . Die Suspendierung Nurmis sei ein -
lt 'mmig erfolgt .
~ An den Spielen in Los Angeles werden voraussichtlich 18
Athleten teilnehmen . Fest stehen jetzt bereits S i e v e r t (Zehn -

Hirschfeld (Kugelstoßen ) und Reichelt (50 Kilometer
wehen) . Als Offizielle der DSV . werden Reichstrainer M a i tz e r
und der Starter Miller entsandt . Der geplante Länderkamps

Amerika ist von Amerika abgesagt worden .
*

. Der DFC . Prag konnte in einem Trainingsspiel gegen die
Mchische Fußball -Nationalmannschaft vor 4000 Zuschauern ein
5 ? chst ehrenvolles Unentschieden von 1 :1 erzielen . Die Deutsch -
° °hinen befinden sich zur Zeit wieder in glänzender Verfassung .

« -

Hein Müller ist in London eingetroffen , um sich dort auf den
«w 21 . April stattfindenden Kampf gegen Larry Cains vor «
»«bereiten .

« -

Schmeling eröffnete seine neuerliche Schaukampfreise durch
in T o r o n t o. Die etlichen tausend Zuschauer waren von

*x.. glänzenden Verfassung , in der sich der deutsche Weltmeister
präsentierte , begeistert .

Ä-
Die deutschen Marine -Meisterschaften werden in diesem Jahre

"otn 24. bis 26. Juni während der Kieler Woche in Kiel durch -
Leführt .

«°
Walter Neusel , nach Schmeling und Hein Müller , Deutschlands

Ungleichster Schwergewichtler , kämpft am 18. April wieder in
Parig ^ und zwar gegen den Franzosen Forgean , den Neusel leicht
Ichlagen dürfte .

Breisgauer Gauturnen in Wenzingen.
Dem Turnerbund Kenzingen wurde anläßlich seines SOjäh-

rigen Bestehens die Durchführung des 22. Eauturnens übertragen .
Es wird am Sonntag den 10 . Juli stattfinden .

Der Fußballkamps Süddeutschland —Niederösterreich ist nun end -
gültig für den 22. Mai nach München vergeben worden .

Kurze Sportnachrichten .
Neue deutsche Schwimm - Rekorde stellte der Kölner Deiters

an seinem 18 . Geburtstage im Freistilschwimmen über 300 Meter
mit 3 :40,3 Min . und über 500 Meter mit 6 :25,8 Min . aus .

Italien gewann in Neapel den Tenniskampf gegen Spanien
mit 10 :2.

*
Paooo Nurmi , augenblicklich Mittelpunkt ausgedehnter Debat -

ten in internationalen Leichtathletikkreisen , hat die Absicht, sich mit
Sylvi Lacksone. der Schwester eines finnischen Läufers , zu ver¬
mählen .

--- Ringtennis -Klubkampf . Am letzten Sonntag lieferte der
Karlsruher Ringtennisklub einen Jugend - Klubkampf
gegen den Turnverein K n i e l i n g e n. Der Karlsruher Ring -
tennisklub gewann mit 17 :5 Punkten .

Borrunde zur Deutschen Turner -Äandball -Meiskerfchafk .
Bade« — Württemberg in Durlach . .

Am kommenden Sonntag , den 17 .
April , beginnen die Vorentscheidungen um
die Handball - Meisterschaft der
Deutschen Turnerschaft . Anstatt wie
bisher 18, bewerben sich in diesem Jahre
32 der besten Turnerhandballmannschaften um
den Meistertitel der D .T . In den letzten Iah -
ren standen sich stets zuerst die badischen und
Pfälzer Meister in den Vorspielen gegenüber .
Die Neueinteilung bringt in dieser Beziehung
wieder einmal eine Abweichung . Unser neuer

badischer Meister , Turnerbund Durlach
trifft im ersten Gang mit dem württember -
gischen Meister , T . u . Sp .V . Eßlingen , zu-
sammen . Während die Mannschaft unserer
Nachbarstadt Durlach den badischen Turnkreis
zum ersten Mal « vertritt , kann T . u . Sp .V .
Eßlingen als mehrfacher württembergischer
und süddeutscher Meister auf größere Ersah »
rung in schwierigen Endkämpfen zurückblicken.
Doch ist auch Durlach in seinen Kämpfen bis
zur Gruppen - und badischen Meisterschaft durch
eine gute Schule gegangen und tritt nicht
unvorbereitet zu diesem Treffen an . Die
Mannschaft verfügt über eine standfeste Ber -
teidigung mit einem sicheren Torwart , die
überaus bewegliche Läuferreihe und ein
rascher und schußsicherer Sturm werden das
ihre dazu beitragen , um in Ehren bestehen
zu können . Das eigene Gelände , wie auch der
zu erwartende zahlreiche Besuch der Handball -
freunde aus dem Karlsruher und den benachbarten Gauen sind
Vorteile , die für die Zuversicht und das Selbstvertrauen der Mann -
schaft nicht zu unterschätzen sind . Obwohl auch der württember «
gischen Mannschaft der beste Ruf vorausgeht , ist es nicht aus -
geschlossen, daß es unserm badischen Vertreter gelingen wird , seit
der ruhmreichen Zeit der Rastatter Polizeimannschaft den badischen
Turnkreis wieder einmal über das erste Vorspiel hinauszubringen .
Die seltene Gelegenheit , ein Entscheidungsspiel zweier Kreismeister
zu sehen, wird sich kein Handballspieler aus näherer und weiterer
Umgebung entgehen lassen .

Der badisch: Handballmeister T .B . Durlach.
Von links nach rechts : F . Beck , A . Temmler , F . Schwengel , E . Haas , G . Schneider ,

H . Schneider , A. Schneider , P . Brömme , H . Koch, H . Seidenspinner , H . Seiter ,
R . Krieger .

Zum Vorspiel treten Tv . Bretten — Tbd . Durlach II an.

Aufstiegsspiele zur Kreismeisterklasse .
Er . II . Tv . Sinsheim empfängt zum Rückspiel T . u. F .Cl .

Nußloch , dürfte aber nach dem bisherigen Verlauf schwerlich
zu einem Siege kommen .

Er . IV . Beim Tv . Kuppenheim stellt sich Tv . Auenhei m
als Cast ein . Letzterem wird die Wiederholung des Vorjpielsieges
nicht so leicht gemach werden . . Tr .

Freitag , den 15. April 1932. Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . 176 . Seite 5.

Beachten Sie die Igemo-Dekorationen in den Schaufenstern der einschlägigen Geschäfte,



4 Zim .-Wohnung
Ettlingerstrahe 33. mit
Etgh .. aus sosort oder
später im 2, Stock zu
vermieten . Näheres im

Kafsee am Zoo .
Teleson (248)

4 ZiM .-WMNUW
mn . 65.—

, u Bettn . Gluilstr . 16.

« ( IT « . I « S » (Büroräume
160 qm , Nähe des Marktplabes , günstig »n
vermiete « . Angebote u. G72 « an Bad . Presse .

4 Zim .-Wohming
Kriegsstr . 280 . neu -
zeitl . auf sos . oder spä -
ter an vermiete « . Näh .
dasetbst 1. St .. r . oder
Telefon sog «. (19303)

4 Zim .-Wohnung
2. oder 3 . Stock , mit
Maus . u . Badeztmmer ,
auf 1 . IM d . I . zu
Vermieten . Näheres :
Gottesauerstraße 10.

3 . gtocf , linfg .

Versteigerungen

Samstag , de« 16 . Avril . 11 « « 6 3 Uhr ,
versteigere ich im Auftrag «

« reuzstrahe Nr . S . Ecke Zirkel .
Büfetts . Kredenzen . Vitrine . Bücherschrank ,
Schreibtische . Salonschrank . Tische , Kleider -
schränke. Brandschrank . 2 komvlette Küchen .
fas

- k . Kohlenherde . Gas - u , Kohlenöfen ,
adewannen . Tafel -Klavier . Geigen . Cello ^

« lt ital . Gitarre , Radio - Ävvarat . Lnlovbon .elektr . Schrank -Grammopho « u . gr . Platten ,
Saxophon . Metall - u . Holzbetten . Kommodm .
Leder . « . Plüschsofas , Sessel . Stühle . Ver
tikos , Zimmerlamven .
Perser -Tevvick «Schiraz . ca. 180X310 » Brücken
Bücher , Bilder , Spiegel n . Uugen . m . (183V >
AtiKtionshaus Schwer, Tel . 4852

Offene Stellen

Gefi ch erte 6 x i ft e « ».
Niederlage einer

teil)- Iii MliiMIMM
an allen Plätzen zu verg . Erforderlich ca.
WH 800.—. Zimmer mvgl . parterre od leerer
Laden , in nur bester Wohnlage . Nie wie¬
derkehrende Gelegenheit . Äug . u . K , R . 31 II
an Ala -Haafcnstci « & Bogler . Sranksurt M .

( 317689 )

Suche zur Erlernung der Massage u . PuBpflepe
DA

Sprachkenutnisse erwünscht . Alter nicht unter
so Jahren . Mäftiges Honorar . Jnstitnt für
« örvcrvslege . Baden -Baden . Langestrabe 17.
InH . : Herb . Krug , ärztl . gevr . Mass . « . Fuhpsl .

Nachweis ! , in Kolo --
lriarwaren «eschäft>cn u .
Pensionen gut einge -
führte Bezirks - und

Ortsvertreter
für « ine moderne
Teigwarenfabrik sofort
gesucht . Ausf . Auge -

ote unter J24 «7Va an
die Badische Press « .

5V—60 Mark
wöchentl . SBerdictvfi bei
Verkauf meiner Fabri -
kat« an Privat , auch f .
Damen geeignet . Aug « -
bot « unter I 'i4 'Möa an
die Badische Presse .

Allerorks
(im Umkreis v . 50 km
Karlsr .) , suche Ritum -
lichkeiten u . Verkaufs -
intelligente Damen o.
Herreu m . mindest . 500
M Barkapital . Off . u .
© 1506 an Bad . Presse .

Weiblich

öulhe Fräulein
wellches Vorkenntnisse
im Damenfrisieren be-
sitzt , zur weiteren
AuAKdung . Uferten
unter Nr . @2i4674a an
die Badische Presse .

Weiblich

Miel»
27 I . . gesu.nd , sleihia ,
durchaus ehrlich , treu ,
sucht Stelle ». Bedien ,
in Kaffee od. kl . Hotel .
Hebern , auch Hausarb .
it. möchte einer Krau
eine gute Stütze sein .
Angebote unt . P24681a
an die Bad . Presse .
Fräulein sucht s. vorm .

BMiWung in
Flick- li . Sausarb .
Zuschr . u . Nr . E18S «
an die Bad . Presse .

FleiftigeS
Mädchen

22 Gahre , das schon et¬
was Kochkennwisse er -
lernt Hot. sucht Stelle .

Offerten unt . KSt677a
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Kürnerftratze 43, Eck
neubau , eine sehr Ich.
4 Zim .-Wohnung
mit B »d , Zentrakh ^ .
u . Zubehör , sow . eine
1 Zim .-WohnnnL
im S. Stock , mit Zen -
tralh ;« ., Bad etc ., per
1. Juli , evtl . früher
zu vermieten . Zu erfr .
bei Leopold Vrom -
bacher, KriogKftr. H6 ,
Telefon 558 . (1812)

4Z .-Part.-Wohn.
Nähe Hauptpost , auf
1. Juli zu vermieten .
Zuschr . u . HP3Wt an

B . Pr . Ml . Hauptpost .

3 U. 4 Z .-Wohng.
f. fch. u mod ., m . Zen -
trakhzg . u . reich . Hub .,
a . 1 . April ziu v . Näh .
Karlstr 138. I . . lks .

3 Zim .-Wohnung
im 2 . St ., m . all . Zu -
behör , zu verm . Näher .
Max « »ftr . 44, III ., r .

(432)

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Mansarde u . allem
sonstig . Zubehör , auf
sofort oder später zu
vermieten . Neckarstrafte
Nr . 16. 1 . u . 3. Stock.

Zu erfrag . 4 Stock . r .
Sehr schöne

.1 Zimmer - Wohnung
m . einger . Bad . v . fof.od . spät . , » vermiete « .
Hobenzolleruttrane IS.

(SH301 )
Neuzeitlich «

3 Zim .-Wohnung
fof . ob. spät , « t verm .
Karlftrahe 156. 2. St .
Näher , daselbst . 3. St .

3 Zimmer-
Wohnung
Borkrieash ., an ruh .
viinktl Mieter zu
vermtet . Fr . Mos -
Nuger , Gerwiaitr .58

UolmunZen
zu vermieten :

7 Zim . m . Etagenhei, .. Hirschstr. 164. pari .
7 Zim . m . Ofenhz .. Hirschstr . » 8, II . Oda .
5 Zim . m . Etaghz ., Graf - Rbenastr .Iij .I .Obg .
3 Zim . m . Etagenh .. Bahnhofstr . 5 , II . Ob «.
2 Zimmer mit Ofenheizung . Geiwigftr . 54.

I . und III . Obergeschoß .
3. 4 ob. S Zim . m . Osenh . , Durl . Allee 53 .
Ferner versch . Büroränme mit Zentral -
Heizung , Erbprinzenstr . gl . (16153)

Rüppurrerstrasie Rr . 18 — Telefo « Nr . «7.

finifetfftöfie lit . 123
S ZUlMl ' MttlMI

auch als B -iiro mit Wohnung od«r Büro »
ränme nach der Strafe « und 3 od . 4 Zimmer -
Wohnungen , » vermiete « .
Nr . B18S3 an die Badische P 'Ossel

reffe .
erte » unter

Geräumig «

4 Z.-Wohnung
BahnhofSuÄhe bevor¬
zugt , a -uf 1 . I « « es .
Off . mit Preis unter
$ 4727 an d . Bd . Pr .

Gesucht
4 3m.-Wohnnng
od . 3 3im . m . Maos .
Bevorz . Weftstadt . An -
aeb . m. Preisang . u .
B47 »4 an Bad . Preise .
3—4 Zim .-Wolmg . mit
Bad au ! 1 . Juli gel .
Ana . mit Preis unter
K 47S8 an d . Bd . Pr .

3 Zim .-Wohnung
in Muylburg od . West-
stadt gesucht , evtl . sür
iosort . Angebote mrter
S .B .3SZ7 an dl« Dad .
Presse Ml . Hauptpost .

Wohnunq
v . Z Zlmm . u . Mans .
für fof . od . 1 . Mai zu
mieten gesucht . Preis -
angebote unter X 47W
an dl« Bad . Prefse .

3 3im .-Wchnung
in nthtfl . Hause , evtl .
Miete voraus , gesucht .

Off . u . H .M .SS4S an
B . Pr . Ml . Hauptpost .

WENIGE

Dann ist der

GröftereS (FH10421
Einkamilienhuus

in bester Lage , äußerst
giüwstig zu verm ., evtl .
auch z-Ul verkatif . NSh .
Liebigstraße W . II .

Büro
4—S gr .. helle Räum «
mit Zentr .-Hetzg . . am
HptÄhf ., per 1. Mai o.
spät , zu verm . Anfraß .
Telefo « 780» . (IHM )

Kl. Laden
mit WerkstStte zu vm .
Mon . 70 Jl . Kaiserstr .
1» . Erfr . Hirschstr . 104

(FH305 )

Laden
mit schöner 2 Zimmer -
Woftnnna per sofort
zu vermieten . ( lL15 )

Sigmund Wolf ,
Scheffelftrasje 54.

Männlich
Junger Mann sncht
» tella . in Hotel , Svr .
perfekt französisch .
Banmgart . Karlsruh «
I. B . . Adlerstraße 28.

Schöne , sonnige
5 Zim .-WolznWg
in ruhig . Ha »,s Kvtser -
» raße nächst dem
Marktplatz , 3. Stock ,
auf 1. Jull billig zuvermieten . Angebote
unter Nr . E177i > an
die Badische Presse .

Bernhardstraste 11
schöne 5 Z . - Wohng . m .retchl . Zub . v . 1. Juli
a. vm . Näh . vart . lks .

(FH3V3 )

Sonnig «
2 Zim .-Wolinung
mod . . neu «Inger ., m .
Bad , Svesseverschl . v .
Zubehör , an ruh, , kin -
derl . Ätieter . Seitenb .,
Ill .sof . z. vm . Näh .das .
Amalienktr . S8.Biiro .I .

(FH304 )
Schöne , sonnige

2 Zim .-Wohnung
auf 1 . 6. od. 1 . 7. in
herrl . Lage a« verm .

Karlsruhe -Rüppurr ,
Graf -Eberfteinstr 51 .

(LH 276 )

2 Z .-MWU
Näh « Marktplatz , auf
1. Mai 1S3Z Z« ver -
mieten . Ang . u . 114743
an die Bad . Presse .

BR1
Möbl . Zimmer zu ver -
miet . Schlecht . Steiw
str . Z, HI . *

Möbl . Zim . . el . L„ fof .
an sol . Herrn od . Frl .
berufst . . , . vm . Hirsch -
» r . 102. IV (Hirlchbr .)

7lücH&ecg , die iayeüsche
Jjidustue = und (Kandel &stadt

und ihre kaufkräftigen

Schichten erfaßt man

am sichersten durch

eine Anzeigenwerbung

in dem bodenständigen

Organ Nürnbergs , dem

3täH &iscfiM JCucietf

31 MIM »
Baden-Baden

an der Lichtentaler
Alle « ein

schöieszimn
auch m . voller Pension .
Angebote unt . H24675a
an dt« Bad . Presse .
î rdl . möbl . sonn . Zim .
m. öahrstuhlb .. el . L ,
u. Zeutralh . . a. 1 . Mai
zu verm . Erbvriuzen »
straft« 81 . 4 St . , rechts.

(FH3V2 )

MAusvemai
derOebegewegenVOilständlgerGeschiftsaufgalie

zu Endel Wollen Sie sich die

beste Chance
die sich seit Jahren geboten hat , ent¬
gehen lassen ? Unsere

Resibestände
in Herren- und Damen - Konfektion
Teppiche, Damen -Schuhe usw .
werden nun

n leflen anwaiflaren
Spottpreise

verschleudert !

D6hes6 Msclie Bei"' fe
jj
'

Karlsruhe , AdlerstraBe 13

protensie
Herren -Ubergangs-Mäntel

die Qualitäten und
die gewaltige Auswahl

in Cheviot und Gabardine , 1 u . 2reihig

75 .- 65.- 48.- 28 .50
Gabardine - Mäntel
imprägniert , reine Wolle , in all . Farben

65.- 55 .- 45.- 35.0«
Mfinchner-Loden -Mäntel
reine Wolle , imprftgniert

45 .— 38.50 29.50 24 .50
Trenchcoat - Mäntel
mit Oeltudielnlage , In blau und beige

34.50 29.— 24.50 16.50
Gummi - Mäntel
beste Fabrikate , flotte Färb . u . Formen

Gabardine-Mantel
reine Wolle QE
wie Abbildg . VW « 00

32 .50 24.50 19 .50 14.50
Herren - Windjacken
imprftgniert

15 .75 13.50 9.50 6 .75

Carl Schöpf
BerusStät . Herr sucht

gut möbl . ZilNMl
mit Bad , fön « . Lage .

Offerten unt . 5R474U
an die Bad . Press « .

LeereS Limmer ,
möglichst vart . . a . sof.
au miet . ges. Ana . mit
Preis unter H« »Z7l
an b . Badifche Presse .
Kilial « Hauptpost .

Kaufgesucne

Klcin -Auto
gut erb . , gege « Kasse
gesucht . Auss . Angeb .
unter R 4716 an die
Badische Presse .

Eedr . Lieker-Auto
mit Pritsche n . Plame ,
TraMh . oa . 20 Ztr .,
geg . bar zu kauf . ges.
PreiSoff . « . HRRVS an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Motorrad
üHrersch .» u . steuerfr .,
ehr gut «rhalteu , geg .
bar zu kaufen g« su-cht .

E . E ., Ettlingen
SteiMNhrchl 16. •

Merced .
- Benz- Limoul .

8/38 PS . . Sfach bereift ,
mit Kofser , in aller -
bestem Zustande , gün -
stig W verkausini .

Änzus . Kriegöstr . W ,
Erdgeschoß , wochentags
von 7—12 Uhr . •
6/30 » iat -^ imouslnc .
neuwertia . Modell S1 .
gegen bar . äuh . billig
zu verlaus ., evtl . wird
alt . off . oder geschloss.
Wagen in ,'jahlg . ge-
nommeu . Ana . unt .
B472S an d . Bd . Pr .

6/30 PS. Steyr
K-Zyliinid ., offen , 4—6-
SiHer . in gutem Au¬
sbande. äußerst bill . zw
Verls. Angebote unter
» 1776 an die Bd . P r .

1,8 Liter Opel -
Limousine

neutoertia 4-Sitzer . In
kompl ., ratalvgmktzwer
AuKrüsttlng . umstände -
halber b-illig zu vcrkf .
Interessent , woll . An -
geböte untrer D177 »
an die Bad . Pr . f«md .

2/10 PS .
Hanomag -
Limousine

in prima Fahrzuftand ,
mit ganz neuer Balte -
rie , «uSgeischl. Reserve -
zyunder , neuen Mt .-
Ringen ititäj Bolzen .
Stoßdämpfer , gilnsttg
, u ver ?f. bei A . 5kunz,
Malsch , bei Ettlingen ,
Bchnhofftr ., Tel cf. ZV.

S/ZZ PS mathis-
liimeusme

4türiy . Motor general »
überholt , felhr gui ber .,
zum Preise v . 800 .«
zu versaufen . Offerten
unter P 4714 an die
Badifche Presse .

Oakland
14/7» PS . , 4titrig , L>'
moustne , in beft« epf>-
Äniftanve , für nur
m . 900 .— zu verkauf .

Karl Ehrfeld ^^Rondellplatz . (17S4 )

Motorrad N .5 .U.
steuerfrei , neu vberbolt
für Ä Mark abzugcb .
idaiferallee 23. Lade «
91. Mellcrt . (18521

Tas , 500 ccm
iwto ., Wttl« zu Verl.

Ernst Vogel ,
Wolifartsweiererftr .

WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeigein der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen. In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto - Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zah' von 50 794 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast regelmäßi¬
ger Sicherheit mm Ziele führen.

Leer. od . mobl . Zim ..
IL . für Pensionär ge¬
eignet , b . zu vermiet .
Z?eldbergstra «e 9 . vt .

«FH 381)

In Rintheim
möbl ., separ . Zimmer
im 3 . St . für
15 M monatl . ju vm .
Angebote unter J47W
an die BaÄ . Presse .
Wobn - n . s- chlaszim ..
g . möbl . . Ziäb « Hai '-vt -
vost zu verm . (SH2 « S
Akaöemieftr . Sl . II .

Wohn- u . Wasz.
m . 1 od . 2 Bett ., Bad -
ben ., in gt . H . bill . zu
verni . Angebote unter
H .W .S36S an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Leere Mansarde
an berufstät . Fr . per
sofort zu vermieten . »
Krenzstr . 24 (Laden ! ,

4 z .-uuohnung. Uleinbrennersir. 20 , pari.
mod . einger .. Etag . Heizung . einger . Bad i\
reichl . Zubehör . Warmwasserversorgung , evtl .
Garage , a . 1 . Juli vreisw . zn vermieten . S!ah . :
G - b r. K o l b — « achstram jz — Tel . im .

Akademtestr . 48 , II .,
sonniges , schon möbl .

Wohn- u . öchlasz.
mit 2 Betten zu ver »
miet . Nähe Hauptpost .

(FHW8 >
Gut möbl . Zimmer an

ettn bill . zu vermiet .
irschstr . 7», 3 . Stock .

<FHÄ9N

Möbl . Zimmer
(evtl . Doppelzimm . u .
T« lef .) in herrl . freier
Bahnhofslwge u . Stavt -

zrt . viS -S -vis zu vm .
onderwünsche wcrven

berüfichtigt . Telef . 1798
Schön möbl , Zimmer
Nabe Vabnh . . zu vm .
lilauvrechtitr . 7 . 4. St .

Sd >öne , wnnige
4 Zimmer -Wohnung

m . Bad ete ., v . klein .
Bemntenf . zw . Kriegs -
u . Südendstr . gesucht .

Preisan « . u . HMW81
a . B . Pr . Uil . Haupw .

Durlach .
Schöne , sonnige
4 Zimmerwohnung

im 2. St .. in ruhiger ,
stadtfreier Lag « . ein « e>
richt . Bad , Speisckam .,
Veranda , in tad . Zu -
stände , an kinderwfe ,
ruhige Fam ., aus 1 . 7 .
32 -3» verm . Awg. unt .
Q1SS - - -

Beamter
nen ) , sticht

(3 Perso -

3 3illl.-WoWnng
in nur gut . ruh . Hause

Angebote mit . 914736
an die B «d . Presse .

Sielt . Cvep . (Penis ., 2
Pers .) Tauerm ., p-ktl.
Zahler , sucht soninige

2 Zimmvrwohnung
Per L Mai . Angebote
mit PreiS unt . F47Z9
an die Bad . Presse .

Ju -na . Ehepaar sucht
1- 2 Z . -Woftn . Off . m .
Preis u . H .L .3380 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Zimmer
Möbliertes

Mansarden -Zimmer
Kaiserstr .. Nähe Post .

, m _ bevorzugt . Angebote u .an die Bad . Pr . W474S an Bad . Presse .

Kalksalpete r IG
und

N atro ns alp eter

bringen den Pflanzen
schnelle Kräftigung .



Freilag , den 15 . April 1932 . Baöifchen Presse 48 . Jahrgang . Nr . 176 .

Generalversammlung der Kandelskammer
Freiburg.

Die diesjährige Generalversammlungder Handelskammer Frei-
g - J hatte unter Vorsitz ihres Präsidenten Kommerzienrat Dr .
ük ust er sich wie üblich mit der satzungsgemätzen Beschlußfassung
(Bei*, - der Umlage und dem Bericht über das abgelaufene
laMaftsjahr zu befassen . Einwendungen gegen die Rechnung fürJ™I wurden nicht erhoben. Die Rechnungsprüftlngstommilsion konnte
Lren Berickt wegen Erkrankung eines Revisors noch nicht erstatten ,

wurde deshalb dem Antrag auf nachträgliche Einreichung des
" 'Ponsberichtes und auf Entlastung des Rechners vorbehaltlich

5 Kichtigbefundes der Abrechnung zugestimmt.
"° e 'w Voranschlag 1932 ergibt sich , daß der Etat der Kammer

^
' emer Veitragssumme von 43 900 RM . ausgeglichen werden kann .

z>
'es bedeutet eine Ermäßigung des Umlagesatzes gegenüber dein

sei lt Don Prozent. Da der llmlagefuß zuletzt um 20 Prozent
^ >enkt worden war , ist somit in den letzten zwei Jahren eine
^ "Mg von 32K Prozent zu verzeichnen . Mit einem Satz von

-pfg . steht die Kammer Freiburg unter den badischen Kammern
int t m niedrigsten da. Hierbei wurden wesentliche Steuerausfälle
üoo

der sehr schlechten Wirtschaftslage bereits in Rücksicht ge-
Die Annahme des Antrages, den Steuersatz in obengenannter

L zu erheben, erfolgte einstimmig.
-Zu der Aussprache wurden von Herrn Speyer Bedenken vor-

'^ unge
5jgj ?n.' &QB die Erfüllung der Abgaben der Handelskammer darunter
ion « T» ? ' Es dürfe deswegen einem Zwange zur Erhöhung der Per-

>wlkosten nicht ausgewichen werden. Den Geschäftsbericht über das
gelaufene Wirtschaftsjahr erstattete Syndikus Dr . K a l s e r.

Ehrung eines veröienten Schulmannes .
Un° ^ "sbachwalden, bei Achern , 15 . April. Am 14 . ds. Mts . hat
lei» Oberlehrer Karl Willmann , der 27 Jahre lang segens -
üb*

aJ öliger Volksschule gewirkt hat , verlassen, um nach Baden
^.. /iusiedeln und dort im wohlverdienten Ruhestand seine Tage zu
». .?^ ngen. Welches Ansehens und welcher Beliebtheit sich dieser
>>̂ enstvolle Pädagoge in unserer Gemeinde erfreute , ersieht man

diesem Ständchen mit seinem
Um

" " **" 0* " uiuetiu » uei | uinmtiie man sich im Saal zur Sonne ,
w n

.?ch einige wenige Stunden beisammen sein zu können. Musik-
3>„ .,tQ Re , Gesänge und Solovorträge wechselten auch hier in bunter
>n> ^S,

n T° l0c . Herr Hauptlehrer Schule dankte Herrn Willmana
u, . ^ men des Lehrerkollegiums fi^r die erwiesene Kameradschaft
fori re

Ieue" ® r mieS darauf hin , tief? nur beim Zusammenwirken
*>er ^ ^ ernhaus , Schule, Kirche und Gemeinde bei der Erziehung
wir»

'^er ein Erfolg zu erwarten fei , und daß dieses Zusammen-
Teithf

n ^ asbachwalden vorhanden gewesen sei . Auch er über-
im Namen der bleibenden Kollegen ein kleines Andenken

Willmanns , die
Herrn Fridolin

W*
' 1 ' yren Dank aus und überreichten eine kleine Gabe. Als

$jf0
r ergriff Herr Sackmann , Vorstand des Militärvereins , das

und dankte Herrn Willmann für die diesem Vereine bewiesene
v •■UP hntn .»«, r - ix ^ ■>. . i . i. i < ►.

wit an - ->̂ "ien oer vlelvenoen xouegen ein lteine
in „

^ .' dmung. Auch die einstigen Schüler Herrn Wil
Zahl erschienen waren , sprachen durch Her?

Ie>-.. 'hten Dank aus und überreichten eine kleine

fco* x' dem er seit seinem Hiersein angehörte . Zuletzt aber kam
UtJ 2" Humor zu seinem Rechte, der in Musik und Lied , in Gedicht

Prosa zum Ausdruck kam .
Wj wurde dem Manne, der jetzt von uns scheidet, die wohl»>ente Achtung und Ehrung entgegengebracht, die ihm gebührt

. *
§ a rr® Ebcrbach , 14 . April , lSchüsse in den Arbeitsraum .) In der
jp

' de im Güterbahnhof sind z . Zt. Mitglieder des Vereins Segel -
Diit , Erbach mit dem Bau des ersten Segelflugzeugs beschäftigt°

• Q^ c,xö wurden von Unbekannten durch ein Fenster zwei
Steffi den Arbeitsraum abgegeben, ohne glücklicherweise zunen. Ez wird ein Racheakt vermutet
f5

Z- Sehl , 13 . April . <Aus dem Eemeinderat .) Zur Be >
sch„^ dlung des Vettlerunwefens werden Bettlerbezugs-
i°ra- eingeführt . Die Ausgabe der Scheine erfolgt durch das Für-
SRitt » Heftchen von 25 und 50 Stück i 2 Pfg. Dahingehende
$>tt5 jungen an die Einwohnerschaft folgen in nächsten Tagen. —
Win- Projekt der Errichtung von Notwohnungen für bös -

^ "d zahlungsunfähige Mieter, das auf dem
'
Gelände des

Hjjth
• Pionierlandübungsplatzes zur Ausführung gelangen sollte ,

fe n
- nachdem in unmittelbarer Nähe die Vorstadtsiedlung gesch ^f-

du !. Werden soll , fallen gelassen . Damit ist aber nicht entschieden.
^ V ,0n einem solchen Projekt endgültig Abstand genommen wird .

- er am 10. Juni 1930 vom alten Gemeinderat gefaßte Beschluß,
übe .^ ^ n Mitglieder des Gemeinderais städtische Aufträge nicht
gx -,

" ugen werden durften , wird mit sofortiger Wirkung auf -
4 0 o e n .

"Detnr *
9!0 '10*4' ,5- April. (Eine Lebensmüde.) Hier hat sich eine

Ej ^ . ^ ehende , 74 jährige Frau , in der Rosenstraße wohnhaft , durch
n von Leuchtgas das Leben genommen Ein Anfall von

rmut dürfte die Bedauernswerte zu dieser Tat getrieben haben.
Vm •}: Eailingen, A . Konstanz. 14 . April. lRaubübersall) Bei
lz. h .

er 70 Jahre alten Landwirt Ruh wurde in der Nacht zum
eingebrochen . Ruh . der schon im Bett lag . hörte die

» o„ x- stand aus und versuchte Hilfe herbeizuholen. Er wurde
Einbrechern niedergeschlagen und ans Bett ge »

1 1. Den Räubern sielen einige hundert Mark in bar in die

Die Nottage der bad. Waldwirtschaft .
Wirtschaflspolilische Aussprache im Landlag .

bor
tau.S '. .d Qft ihm am Dienstag abend eine von seiten der Gemeinde.

Geistlichkeit , seiner Kollegen, des Kirchenchors, den der Schei «
im • ^ it seinem Hiersein leitete , des Musik - und Gesangvereins
°ule,l wurde. In einem Ständchen mit Musik - und Gesangsvorträ -

und in Ansprachen wurde Herr Willmann Anerkennung und
i>nk ausgesprochen und ihm für seinen Lebensabend die besten

Wunsche dargebracht. Die Gemeinde Sasbachwalden ernannte
nimmermüben Erzieher zu ihrem Ehrenbürger und

&efn »
ei

i e durch Herrn Bürgermeister Maier eine von dem
limr* ,en « asbachwaldener Kunstmaler Konrad Kayser sinnige,
^ " ilvoll ausgeführte Ehrenbürgerurkunde . Herr Pfarrer August

. der als Seelsorger ebenfalls schon ein Menschenalter segens -
i»» yL

Uier rouft und vor einem Jahre zum Ehrenbürger ernannt
be, ! • würdigte in bewegten Worten die Verdienste und Erfolge
t» n scheidenden als Lehrer und Organist und wünschte ihm noch
- u "ches Jährlein rüstiger Gesundheit. Auch der Vorstand des Ge-
i?, ^ ereins . Franz D o l l , dessen Ehrenmitglied Herr Willmann

lchloß sich diesem Wunsche an . Nach
'

, «wütigen Unterton versammel ?e mc

14. April.
* Am Anfang und sachlich auch im Mittelpunkt der Freitag-

Vormittagssitzung des Landtags steht die Notlage der Wald -
und H o l z w i r t s ch a s t , eine Frage , die schon wiederholt die
Landesboten beschäftigt hat . Ueber das Vorliegen einer tatsächlich
außerordentlich großen Notlage auf diesem Wirtschaftsgebiet ist man
sich in der Öffentlichkeit und auf allen Seiten des Hauses einig.
Denn es steht fest , daß die badisch» Waldwirtschaft seit Jahrzehnten
nie einen solchen Tiefstand erreicht hat wie heute. Diese Tatsache
geht schon deutlich daraus hervor , daß vor zwei Jahren noch als
Ertrag aus den Staatswaldungen Iii Millionen eingesetzt waren ,
die der heutige Finanzminister als Abgeordneter sogar auf 17 er-
höht wissen wollte, weil er diese Schätzung als zu vorsichtig betrach-
tete. Heute wird regierungsseitig der Ertrag der
Staatsforsten nur noch auf die Hälfte -^-8 .7 M i l l i o-
nen — errechnet .

Dieser effektiven Notlage der Waldbesitzer sStaat , Gemeinden
und Privatbesitzer ) und aller Zweige der Holzindustrie und zusammen-
hängenden Gewerbe suchen Anträge bzw . Anfragen des Zentrums,
der Nationalsozialisten , der Volkspartei sowie eine Anzahl von
Gesuchen von Gemeinden und Jnteressentenverbänden zu begegnen
mit handelspolitischen, steuerlichen , tariflichen und sonstigen Maß -
nahmen . So wird unter anderem gefordert : Beschränkung bzw .
Kontingentierung der Einfuhr ausländischer Hölzer, Aenderung der
Bahntarife zugunsten des Transportes von Jnlandsholz, Förderung
des Holzbaues, Aenderung der Steuerveranlagung bzw . Einstufung
des entwerteten Wyldbesitzes .

Was zunächst den Holzimport betrifft, so geht aus den Er »
klärungen des Finanzministers hervor , daß diese Ein -
fuhr vor dem Kriege etwa 00 v . H . der deutschen Produktion aus -
machte , während er

' in neuerer Zeit schon wesentlich herabgegangen
ist. Er betrug 1930 noch 11 .7 Millionen Festmeter 1931 dagegen
nur noch 0 .4 Millionen Kubikmeter. Weitere Drosselung bzw . Kon-
tingentierung wird noch nötig und vielleicht auch möglich sein , da -
gegen kann man regierungsseitig einer völligen Einfuhrsperre für
ausländische Hölzer, die die Nationalsozialisten fordern , nicht das
Wort reden. Dies würde , worauf Abg . Duffner als Fachmann
hinwies , zu Repressalien der Lieferstaaten aus demselben oder an-
deren Zoll - bzw . Handelsgebieten führen , abgesehen davon , daß es
einige für die Industrie notwendige exotische Holzarten und Holz -
sortimente gibt , die unser deutscher und badischer Wald nicht hervor-
bringt. Regierungsseitig wurde auch bereits im Ausschuß daraus
hingewiesen, daß zum Beispiel bei unserer Zelluloseindustrie lang -
fristige Verträge mit dem Ausland bestehen , die nun trotz des
Preissturzes auf dem deutschen Holzmarkt ausgehalten werden müssen .
Damit entfällt und klärt sich auch ein Vorwurf des Abg. Merk, daß
einzelne Papier - bezw . Eellulosefabriken ( er apostrophiert u . a . die
Firma Trick - Kehl, an deren Familienbesitz Reicksfinünzminister
Dietrich beteiligt ist) russisches Papierholz verarbeiten.

Von diesen und anderen nicht erwähnten Schwierigkeiten ist
die gesamte deutsche Wald - und Holzwirtschaft betroffen. Baden
befindet sich jedich in einer besonders schwierigen Situation . Rein
preismäßig ergibt sich die Katastrophe aus der vom Abgeordneten
Menth vorgetragenen Gegenüberstellung, der in den Staats -
Waldungen erzielten Preisen von 1928 und 1932. Diese sind
durchschnittlich : für Nadelstammholz 1298 24,23 Mark gegen 13,71
Mark im Jahre 1932, für Papierholz 14,85 bezw . 4,45 und für
Eichenstammholz 107,30 Mark gegen jetzt 47,20 Mark . Für den
privaten Waldbesitz ist die Sache noch mißlicher, da bei ihm noch
steuerliche Belastungen hinzutreten , von denen der Staat ver-
schont ist.

Eine speziell badische Schwierigkeit und Erschwerung im Holz -
absatz ergibt sich aus der Tatsache, daß sich für das badische Holz
sehr lange und daher teuere Transportwege nach
Mittel- und Norddeutschland ergeben. Andererseits ist Baden als

! b

Erenzland im Absatz in die benachbarte Schweiz und besonders
nach Frankreich durch starke Schutzmanßnahmen dieser Staaten an
einer normalen Ausfuhr verhindert .

In diesem Punkt der Zoll - und Handelspolitik setzten sich der
inanzminister Dr . Mattes insbesondere mit Darlegungen des

g . Merk auseinander , der volle Einfuhrsperre für Auslandsholz
will, zugleich jedoch sich darüber beklagt, daß andere Länder wiederum
die Einfuhr deutschen Holzes beschränken . Der Redner fordere also
eine Methode, deren Anwendung er den anderen als Verbrechen an-
kreide . Im übrigen weist der Minister darauf hin , daß die Reichs -
regierung die Einfuhr gedrosselt habe. Die restlose Sperre scheitert
nicht nur am Bedarf , sondern an handelspolitischen Rücksichten : so-
wohl nach der Schweiz wie nach Frankreich überwiegt unsere Aus-
fuhr — dort Ausfuhrüberschuß von 377 Millionen , hier
492 Millionen . Dies ist auch der Grund , daß Oesterreich , das keinen
Exportüberschuß nach der Schweiz hat , bessere Bedingungen heraus-
holen konnte . Statt Vertragskündigungen Helsen hier nur Ver -
Handlungen , denen jede Spitze fehlt. Die Reichsregierung hat
schließlich auch aus dem wenig sichtbaren Weg zu helfen gesucht, daß
seit 9 . März bei Holzeinfuhr Zollstundungen ausgeschlossen sind . Bei-
fällig aufgenommen wird die Absicht der Regierung , den Anreiz zum
Holzbau durch Erstellung von 10 Försterwohnungen aus Holz zu be-
leben. Schließlich wird das Staatsministerium nächstens die Frage
prüfen , ob die Voraussetzungen gegeben sind, die Umwandlung von
Holz in Zucker zu unterstützen, deren Laboratoriumsnersuche
durch Prof. Bergius-Heidelberg jetzt in das Stadium industrieller
Auswertung treten . (Rheinau bei Mannheim .)

Ein wesentlicher Faktor bei allen diesen Hilfsmaßnahmen bilden
aber nach wie vor die Frachten . Volkswirtschaftlich jedenfalls
begeht die Reichsbahnverwaltung den Fehler , durch allzu starke
Berücksichtigung der sogenannten Durchgangstarife der Inlands -
Produktion Abbruch zu tun : überdies sind die Holzfrachten aufgebaut
auf höheren Holzpreisen früherer Zeit, bedürfen also generell einer
Gesamtnachprüfung. Endlich hat die Reichsbahn bei ihrem Selbst-
verbrauch an Hölzern eine Preispolitik, die insbesondere dem
badischen Holzbesitz die Lieferung von Schwellen usw . fast unmög-
lich macht .

Man sieht : eine Notlage , die unbestritten ist . deren Ursache
mannigfach im Netz der Vinnen - und Weltwirtschast verflochten
sind , für deren Beseitigung die Vorschläge und Wünsche einig sind
in der Tendenz, daß Reich , Land . Gemeinden und Private nichts
unversucht lassen , um unsere Wald - und Holzwirtschast vor einer
völligen Katastrophe zu bewahren .

Angesichts des „Tatbestandes " und seiner Wichtigkeit nahmen die
Erörterungen den ganzen Vormittag in Anspruch , und die einzelnen
Sprecher — soweit sie nicht ganz extrem-winschafts - oder allgemein-
politische Forderungen erhoben — stellten sich auf den Boden ver
in den Anträgen angeregten Vorschlage .

Gegen russische Konkurrenz auf dem Solzmark !
In der Vollsitzung des R e i ch s r a t e s am Donnerstag, die sich

mit der Verlängerung des Rapallo -Vertrages mit der Sowjet -
Union befaßte, wandten sich die Vertreter Badens und Württembergs,
wie schon kurz berichtet, gegen den Artikel vier dieses Vertrages,
der die Meistbegllnftigungsklausel enthält. Der württembergische
Gesandte erklärte , die russische Schleuderkonkurrenz auf dem Holz-
markt rücke die Gefahr eines völligen Zusammenbruchs der württem -
belgischen Waldwirtschast in bedrohliche Nähe . Württemberg könne
der Vertragsverlängerung daher nur zustimmen, wenn ausreichende
Sicherungen für die Holzwirtschaft geschaffen würden . Der ba -
dische Vertreter betonte , die Ausführungen des württember -
gischen Vertreters träfen auch für Baden zu und die badische Re-
aierung unterstütze nachdrücklich den Wunsch nach ausreichenden
Sicherungen für die deutsche Holz - und Wald -Wirtschaft. Dieser
Erklärung schlössen sich weitere Länder an.

Kat Tetens einen Meineid geleistet 7
Sine schwere Anschuldigung des Slaalsanwalls . — 2 Jahre Gefängnis sür Levila beanlragl .

03 . Karlsruhe, 15. April.
Die Beweisaufnahme in der Berufungsverhandlung gegen

Harry Leoita wurde am Freitag vormittag zu Ende gebracht.
Unter den letzten Zeugen trat u . a . am Donnerstag abend noch der
Herausgeber des Hamburger Sensationsblattes „Die große Glocke " ,
Abel , auf , der durch Mittelspersonen der Firma Reemtsma 24 >100
RM . für die Unterlassung der gegen Reemtsma gerichteten publi -
zistischen Tätigkeit erhielt . Der von der Verteidigung bestellte
Zeuge Ebers , früher Prokurist im Reemtsmakonzern , sollte be-
siätigen, daß Steuerdelikte und Vilanzsrisierungen vorgekommen
seien .

Die Aussagen des Zeugen Ebers wurden als zur Sache uner -
heblich abgekürzt.

Der Zeuge S t a e r k sagt aus, daß er im Auftrage des Batschari-
Liquidators Dr . Schulte Levita an den Verhandlungstisch ze-
bracht hat . >

Auf Antrag des Staatsanwalts wurden darauf die Aussagen
des nicht erschienenen Zeugen Tetens , die dieser in der ersten In -
stanz gemacht hat , verlesen. Im Anschluß hieran gab Erster Staats -
anwAlt Dr . Weiß die formelle Erklärung ab , daß Tetens in der
ersten Instanz wissentlich und vorsätzlich Unwahres
gesagt habe . Nach des Staatsanwalts Ueberzeugung habe in
der Schöffengerichtsverhandlung

Tetens einen Meineid geleistet .
Dr. Weiß stützte diese Behauptung aus Angaben des Verlegers
Müller aus Eberswalde und Tetens ' geschiedener Frau , die in
beiden Fällen den Aussagen des Zeugen entgegengesetzt sind . Ge-
genüber dieser Erklärung des Staatsanwalts wies RA . Frank er-
regt darauf hin , daß es nicht anginge , auf Grund gewöhnlichea
Briefmaterials gegen Tetens den ungeheueren Vorwurf des Mein -
sids zu erheben. Ein Beweisantrag des Staatsanwalts , den
Verleger Müller als Zeugen zu beordern , wurde vom Gericht abge -
lehnt . — Nachdem Zeuge B e r g m a n n auf Anfrage der Vertei -

digung bestätigt hatte, daß er sich zunächst gegen die Person Dr.
Schultes als Revisor gewehrt habe, vom Reichsfinanzministerium
aber abschlägig beschieden worden sei. wurde um 12 Uhr die Be-
weisausnahme geschlossen.

Nach einer kurzen Pause hielt der Staatsanwalt sein Plädoyer,
das eine Stunde dauerte . Er beantragte gegen Leoita 8 Jahre
Gefängnis und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Die Toten im Lanöe.
r . Heddesheim. 14. April. lTodesfall .) Im Alter von 85 Iah -

ren ist hier Altbürgermeister Johannes Lehmann gestorben. Er
war Altveteran von 1860 und 1870/71 und war in Würdigung seiner
Verdienste züm Wohl der Gemeinde anläßlich seinem 80. Geburt ?-
tag zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt worden. Auch die
von ihm im Jahre 1878 mitbegründete Feuerwehr hat sich durch die
Ernennung des Verstorbenen zum Ehrenkommandanten erkenntlichge-
zeigt. Auch im landwirtschaftlichen Konsum- und Absatzverein nahm
Lehmann eine führende Rolle ein.

Verzögerte Frühjahrsbestellung .
Bisher war die Winerunq lür ftte Eniwickluna der Saaten keines -

weas flünittti . In weilen Gebieten wirii varübcr geklagt , oatz der lang
andauernde i>roft zusammen mit einem Ul, » nacl an »vcucültflfeit , die Saa¬
ten scbr aelchivächi bat . « tönrndw Äugendentwicklnua der « aal birgt
aber die Gcfabr einer geringere » Ernte in WO. SBaB ist dagegen »u tun ?
Da ? wirksamste , wenn nicht einzige Mittel hiergegen besteht >» einer
sosorligen ausreicliendcn Slickitossdüiig .ilng . und »war muh der Vandwirt
hier , um eine rasche Wirkung zu erzielen zu den ichnell ansnehmbaren
- alvclerdiinger » greifen , mir die Koxsdunauna der zuruclaebliebeiicn
Tanten ciancl sich der Äalkialt 'ctcr » vrziiglich . Auch bel der noch bevor -
stehenden TtickstossdUnguna der 2>,nben Wielen die reinen Salvelerdiinger
eine hervorragende Nolle weil die Rübe siir den stickstoss in der Tal -
peterform besonders dankbor ist vier wird man neben dem Kalksalpc -
ter den Nalronsolvetcr überall dorl anwenden , wo man ank Krund bis »
heriaer Erfahrungen auf die Zufttlnung von Natrium Wert legi .

3 Preislagen sind führend :
R Qft Der Rindleder - Jagd - R H | |
U lllU stiefel rn . Beschlag , 40,47 UlUll

k
ünd SchwarZ ^ All
Herrenhalb # * § ünuh (Rahmenarbeit ) f l9ll

Die FrQhjabrs -Damen -
Modeschuhe .elegante
neueste Modelle . . . .

Sil » Badenia
Wilhelm Hacker • Karlsruhe, Kriegssir . 72 , beim mendeissoiinpiaiz



Seite 8. Nr . 176. Vconcye Presse / Aveno -Ausgave . Freitag , den IS . Aprll 1932 ^

SüdwestdeutscheJndusfrie - und Wirtschafts - Zeitung
Hausse in Spezialitäten / Trotz des Insull - Zusammenbruchs auf

Publikumskäufe allgemein gehalten .
Berlin , 15. Avril . ( 3-itufiorudi . ) Der Zusammenbruch dcH ameri¬

kanischen Ins ull - Konzerns drückte deute vormittag aus die Stim¬
mung in den A<ank - und Börscnbüro ^ . Die Spekulativ » verfielt sich ab -
wartend , da man stärkere Rückwirkungen an der Ncwoorker Börse be-
fiircl -Iet . Trotzdem erössnete der Berliner Platz aus weitere
Publik » msnachsrase gut gehalten und teilweise
sogar besestigt . In Svezialitäten entwickelte sich
eine regelrechte Haussebewegung Bembcrg , Tchultbeisi .Berlin -Karlsruber Industriewerke und Ncubcnbanlcibcn erschienen mit
vlus - rlus -Zeichen . Starke Nachfrage bestand ninb Vogel Drabt , da die
Sanierung ungünstiger erwartet wurde . Die Aktien waren mit etwa
11 nach 8 % gesucht . Berlin -Karlsruher Jndnstriewerke stiegen von l " 1/»aus 20. Bembcrg von so aus 35 und Schultheis ! von 49% aus 54. Inlei -terem Papier bemerkte man Käuse von erster Seile . Schuvaebiels -
anleihen waren mit ü nach 1% auf das Lctp ' igcr Urteil zu hören . Der
Kurs kür Neubesiftanleihen wurde manaels Angebot ansgeseit . ftarben
wurden bei einem Nmka «, von über 100 000 NM . Vi Prozent niedriger
notiert . Nelchkbankanteile gaben um 1 !4 Prozent nach . Thür . Gas
zoaen in Erwartung einer Dividende von 7 Pro ^ nt um 2V> Prozent aus132Vj an . Daimler -Benz stiegen von 8 »aus S Prozent . Berger setztenihre Answärtsbewegnna fort . Auf den übrigen Marktgebieten war die
Haltung wesentlich ruhiger . Montanwerte waren überwiegend noch be-
f - fttat . V " n Braunkohlenwerten erschienen Ilse mit vln ? -vlu ?<'icich>' n .Am Kaliaktienmarkt wurden AschcrSl ^ben 8 Prozent höher bewe - tet .Elektrowerte waren gehalten Schnckert gaben in Befürchtung einesD >v >dendc " a » sf >' lles weiter nach . Bon intcr '" ' lionalei , Werten - lagen? hade 3 RM . schwächer , dagegen Svenska 1 RM . höher .
Weiter iss er Rentenmaikt . — Aktientendenz etwas
abgesc

' wäch ' .
Im Verlaus war . die Stimmung angesichts der weiter festen Ber -

fassung des Rentenmarktes unverändert freundlich . IlseBergbau z^gen bei kullbare " , Materialmangel um 9 Punkte an .Gessiirel konnten gegen ihren AnsangskurS 1'/- Prozent aewinuen . Rüt -
gers avancierten von 28 aus 30A . Oberkoks von 30?» aus 32Vi .Am Rentenmarkt konnten sich die Psandbriese der » nvothekcn -
banken erneut um 2—8 Prozent befestigen . Auch Stadtanleihen logensehr fest . Duisburger gewannen 3 Prozent . Obligationen waren eben -
falls nm 2 — 8 Prozent beköstigt . 8 vrozentiqe Mecklenburger avancierten
» m SM . 5 vro ' entige Berliner Schal,anweislnigen konnten um 1% an¬
ziehen . Schuldbnchsorderungen waren aus gestriger Basis zu biire » .Schu ^ gebiete wurden mit 8V4 gebändelt .

In der zweiten Börsenstunde schwächte sich die Tendenz am
Aktienmarkt . auSaehend von ?>arbcnaktien , die 2 Punkte gegenihren Ankangskurs verloren , etwas ab .Der Privatdiskont blieb unverändert 5 Prozent .
Schluß schwächer , aber nicht zu den niedrigsten Kursen .

Die Börse schlaft uneinheitlich und eher schwächer , doch
wurden die tiefsten Tageskurse gegen Schluß etwas überschritten . Eni -
täuschend wirkte der anhaltende Rückgang der starbeuaktie , den
man teilweise mit der Erschwerung der Tauschoverattonen
in Zusammenhang bringt . Unverändert fest lagen dagegen Kali Aschers -leben mit einem Gewinn von 5 Prozent gegen gestern . Auch Salzdetfurthschlössen 4 und Wcstcregcln 6 Prozent höher . Vogel Draht wurden mit
17 Prozent nach 8Vj notiert , wobei die Nachfrage repartiert werden muhte .Dagegen waren Reichsbank schwach und verloren 2% gegen &eit Aufangs -
kurs . Auch Siemens schlössen 2 Prozent niedriger . Nachbörslich hörte
man warben mit 88V». Reichsbank 102)», Neubesitz 3, Altdefib 3S >-.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 15 . A >ril . Ilrigcnberichi l Die Börse lag an sämtlichen

Märkten aunerordentlich freundlich . Eine besondere Anregung ging vom
S ' cntcnmarkt aus . wo sich bereits aus Grund der in der letzten Zeit
etwas freundlicheren Kurse ziemlich viel Publiku msnach -
frage eingefunden hat . die allerdings nur kleine Beträge bUrifst . Be -
sonders stark befestigt waren S ch u b g e b i e t s a n l e i h e, die auf die

Entscheidung des Reichsgerichts schlicklich einen Kurs von 3% Prozent
erreichten , gegenüber gestern noch l .5 Prozent . Auch Psandbricse durch -
weg Vi Prozent freundlicher . Auf den Antrag einer Ovvositionsgruvve
aus Einberufung einer Obligationärversammlung waren die Obligationen
der Eisenbahnrentenbank mit vlus - rlns an der Makl - rtasel
verzeichnet . DaS waren neben der SchukaebietSavleihe und Ilse die
ersten Pluszeichen an der Maklertasel . Am Aktienmarkt war die
Stimmung , ausgehend von einigen Svezialwcrten überall freundlicher .Man beurteilt die Situation doch etwas ruhiger , obwohl die Kreuaer -
euttäuschuna stetig wächst und auch in Newuork durch den Konkursantragdes Inknll -Konzerns die SUuatian reichlich unklar blieb .Der weitere Verlauf blieb sehr gut gehalten . Tagesaeld bei etwa
5 Prozent unverändert .
Mannheimer Uftrse .

H . Mannheim . 15 . Avril . «Eigenberichts Tendenz kaum verändert :
Bremen -Besighetmer Oer 28 , Deitt ' che Linoleum 28 % , Westeregeln 92 ,Badi ' che Bank 80, 8%fc « Mannheimer Stadtanleihe 47, 8% iac Stadt -
anleihe 45.

Ge -d - und Devisenmarkt
Berlin . 15 . Avril . sFnnksvrnch .) Der Geldpiarkk war Infolge

Rückzahlung einer Schakwechselen >ission weiter slüslia Tagesaeld stellte
sich ans etwa 5Vt Prozent . Von Valuten neigten Psunde nn ,i Dollars
zur Schwäche . Man hörte London -Kabel mit 3 .78 und Kabel - Zürich mit
5.18 %.

1832 .
15 Avril

(Selb Brief
21 .63
7 .423
«2 01
86 .<H

Berliner Devisennotierungen vom 15 . April
14. April

Geld Brief
Buen .AIr
Canaba
Istanbul
?!apa»
Kair »
London
« ewyork
Rio de I .
llrugna »
Amster».
Athen
Br -Anlw
Butarest
Budapest
Dan,ig
Heisings.

l .r 48
3 .786

1 .3" 9
16 .34
15 .9 ?
4 .20 "
0 .964
1 .72 « . . . .170 fß 171 .0?
5 .29 ^ 5 .305

1 <"5?
3 .794

1 .301
16 3 -
1 - .95
4 .217
0 966
1 .732

58 .99
2522
57 .94
--2 .62
7 .343

59 . 11
2 .528
58 06
82 .78
7 .357

15. Avril
Geld Brief
1T48
3 .786

1389
16 .30
15 .P8
4 .209
0 .274
1 .748

105 ?
3.794

139 '
16 .34
15 .9 '
4 ? 17
0 .276
1 .752

170 .68 171 .02
5 .445 5 .455
59 .01
2 .522
58 .94
" 2 .6 ?
7 .343

59 13
2 .528
59 06
" 2 .78
7 .357

14 . Slvril
Geld Stiel

stallen 91 *3
nitigoflnto 7423
Kowno 4? O 1
« uBenfioB. 86 .91
Lissabon 14 54
CS !»
Pari «
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sosia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

81 .52
16 61

21 .67
743
42 .^ 9
87 09
14 .56
81 .68
16 .65

19 .465 1? .485
7023 70 -37
79 .72 79 .88
81 92 82 .08
3 .057 3 .063
32 .27 32 .33
80 .02 80 .18

109 .34 10 ° 6
49 .95 50 .05

14 .49
81 .07
1661

2167
7 4 *̂ 7
42 .C9
87 .09
14 .51
81 .23
16 .65• 9 .465 12 485

70 .23 70 .37
79 .72
81 .87
3.057
32 .27
80 .42

70 .8«
« 2 .03
3 .063
32 .33
80 .5«

00 .39 109 .61
49 95 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 15 . April 1832 .
14 . 4.
20 .28V«
19 .41

514 .00
42 00
26 .45
39 .25

>08 .45
122 .10

15. 4
20 .28 ' .
19 .39

513 .87
72 .00
26 .40
39 -20

208 .40
122 .15

14. 4. 15 . 4 ,
eiotn . 98 .50 98 .00
C 6I0 99 .75 99 00
Kopenh. 106 .00 106 .00
Sosia 3 .72
Prag 15 .22 15 .21
Warsch. 57 .65 57 .60
Budap . — -

Pari »
Londo.!
Rcwqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 3 Mvnatögeld 194 Prozent .
Metalle .

Berlin . 15 Avril . <S « » ksvr « ch.) Mctalluotiernug «» für ie 100 lka .Elektrolntkupser 55.75 (55.75) . Lriginalhüttenalumtniiim . 98— 98 Prozentin Blöcken IM . desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 164, Rein -nickel . 98 bis 99 Prozent 35« . Autimvn - Regulus 50—52, geinsilber l 1 Kg .fein ) 39—42 .25 (89.50- 42 .75 ) RM .

>4 4. 15. 4.
Belgea» 9 .C0 9 .00
Athen 6 .60 6 .50
Konrinn 2 .4 « 9 .481/2
Butarest 3 .07 3 07
Heisings 9 .0r » 9 .00
Pr .DiSk II '/» »4»,. lVs ai
Buenos 1. 30 1 .30
Japan 1 .70 1 .70
cil .Di» ? 2

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 15. Avril . (Funksvrnch .) Gestern nachmittag aina ber Rh « ?

und sonstige Westen dazu über , deutschen Wetzen zu kaufen und
Lager zu nehmen , um den Weiterbetrieb der Mühlen zu sichern . Tieiei »
Beisviel folgten beute andere Gegenden , zumal der Handel als
unserer recht prekären Devisenlage nur mit einer beschränkten W !
einfuhr rechnet . Inzwischen gehen -die Verhandlungen über dey Aus
gleich des Restbedarfs an Mall - und Subnerweizen und über die Per
mablungsauote ( man spricht hier in Börsenkrersen v ^n einem Satz vo»
70 Prozent ) lausend weiter . Tie Ansangski -rse wiirb «' ,, i "' Lieferunas
markt um etwa J .PO RM . höher bewertet : für vromrte Abladun « s« as>
man ungefähr 2 NM . fester . ^ „Roaaen schleppt fidi soweit es sich » m deutsches Getreide handcu -
nur langam weiter . Die Abgab -' n in Rnstenraggen verdrängen das
fchäft in heimischer Ware aan , Nur in Mitteldeutschland , wo melr
auf belle ? Gebäck aelegt wird , ist unser eigener Roggen besser und J ". !,Aufgeld über Berliner Notiz unte >zubringen . Im Terminhandcl W 'i ,iedes Interesse , so dab ein erster Kurs f ftr Mai und Juli nicht gemal »'
werden konnte . Herbftstcht erössnete mäbig höher . .

Weizenmehl la ^ u-erte umwin ^br , <>ls die er " « Hand an -f Grün »
der steinenden Kurse für We z- n versucht , mit ten worden « ,aen für Mi '1'
gu ' »u folgen . R o a ae n m e h l bat nach w ' e nor schlechten Verla -uif . Oter"*
weiter lest aber ruhig . Hafer w^ r Wir Lieferung fester , sonst nur stet«
un >- y '- noteuflure » «llet ' irf« » ' * Onolitäten .

Berlin . 15 . Avril . ( SVuntfrr " ift ) Amtlich « Produkten »,otier » »»' ?ffiir Metre ' ^ e und Oelsaaten ie IM0 Kilo , sonst je IM Kilo ab Statior ) -
Weizen : Mä ' k. 75—7« Äa . 262—264 (260—261) . Mai 27 !?—27- ."bis 271 .50 ) . Juli 277—,277 .50 (275.50—275 ) , September 227 .50—228 «•
Brief ( •' 27 .50—227 Brief ) . Ht : Roggen : Mark . 72 —73 Kg . — i- }Russen (DGH . ) 195 eif Berlin bez. u . Brief . Mai — bis .195 .50 <105 .MJuli — bis 197.50 ( 197.5<i) . September 187—186.50 ( 186.50) . still : Gerste ;Braugerste 190— 195 ( iro —195) . ftutter - nnb And «« ri - aer " - 180— 190
bis 190) . stetig : Hafer - Mark . 165 —170 <164—16« ) , Mai 176—176 .™
(.175.50 ) , Juli 182 u . Brief ( 181 - 181 .75 ) . September — <- ) . fester.
WehenwH 31 .50—85.25 (31 .50—85 ?5 ) . behauptet : Roagenmebl " 8.40 n »
27.75 (26 .40 — 27.75 ) . behauptet : Wcizenklcic 1 < 60 —>' .85 (11 .60—11 .8o«
behauptet : Roggcnklcie 10.40—10 .70 ( 10.40—10 .70 ) , still .
Selilaehtvieli - und !Vnlzviehn ?ärkte .

über Notiz , Schafe ziemlich « fot .' ; Schweine puhi « : Preise je Kl)
'

Kil ?«ramm Lebend,ewicht : Och ' en : a 35—30 . b 33—35 . c M - « S. d
Bullen : a 28- 3̂0, ch 28—28 , e 24—26, d 22—24, Kühe : a 24—27. b
c 16—19, d 13— 15 . SÄrfcu : a 91—38 . b 2S—SO, c 23—26, Fresser 10—S '
Kälb «r : b 52 —60, c 30— 50 , d 18— 'U Schake a ' 87— 89, b ' 85—87, b ' 28 - 30.
^

82—
^ ^

20—80, Schweine : ib 37—38. c 86— 87, b 84—35, e 31—32, Taue «

Hamburg , 15. Avril . (Drahtlierlcht .) RIeftmarkt . Es waren zugeführiund wurden je M Kilo ^amm Lebendgewicht gebändelt : 3376 Schwäne »
a 36—87. b 86— c 35—36, b 34—35, e 27—£0, Sauen 28—82
Tendenz ruhiz .
Kucker .

Magdeburg . 15. Avril . Wclbzuck r ( einschlics ' l <? ack und $? rrfmiv <6 $f
ftener siir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tage » 81 .75 RM . April 81 .75—82.05—82.10 RM . Tendenz ruhig . Tcr -
minvreis « für Weiizzucker ( :nkl . Sack r« i SeeschMeit « Han burq siir 50 Sil »
netto ) : Avril 5..' 0 B . 5 20 G . Moi 5,50 B . 5 .20 (« . Juni 5 .70 B . 5,49 w.
3 " Ii 5 .75 B . 5 .65 G . Aug . 5 .C0 B . 5.80 G . Olt 6 .15 B . 5.8Ö G . No »<
6.25 B . 6.C8 G . De, . 6 .40 B . 6.20 G . Tendenz fest.
Baumwolle .

★ Bremc » . 15. April . Baumwolle . Schl »s,kurö . American Möddl . Uni »-
Sta >' î -.iid 28 . mm ioeo ver en^ l 7.ff f7. -r?) Dollarcenis .Liverpool . 15 . April . (Funkspruch . ) Banmwolicröllnungsrurse <1*
engl . Pfund ) : Mai 4.67. Juli 4.65— 4.66, Oktober 4 .64 —4.65. Januar
4.70. Fest .

Vewtoictei Opel der wirtschaftlichere Wagen !

1,2 " LI TER 4 ZYLINDER VON RM 1890 AN / AB WERK

Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reich und Staaten

14 . 4. 15. 4 .
39 .55 40

2 .6 3 . 10
92 .^5 93
80 5 82
105

« ltbcsl ?
Siculicfi «
6 Wert ». 23
6 „ b. 1000
6 , , I —5 $
6 (i )3icid)e ..9 56
« Reich « 27 49
5 „ Schal?!! 75
Aoangaal .
f. Preust . K
6H 014 ) Ü9
6 ( <) Sa an
B Baden 27
6 Ba «. .-7
fi Täcksen 27 59
7 Thür . 26 —
6 RriiliSv I W
6 „ II 84
Tchutzged . 1 .37

57 .62

72 .5
50 .75
73

vom 15 . April 11) 32 ,
14. 4. 15. 4.

D.<5isenb.B . 20
7Rcich »b.Vz 72 12 72 87
Hapag 14 14 .5
Hamb.L»ochb f>1 .75 5 ^ .75
vaml >.-Siid 49 5
Hansa - -
Replu» it ©
Rord .üloy» 15 15 5
Tchl .Tamps . - -
SÜB .eifciiO. 0 0

Bankaktien

87 .62 87 .5
85 25 85 5
56 . 5
6 L 5 62 .25~ 59 75

«
84 .25

3 .1

5 Rh .M .G. 62 12 ®
7 eio !)lu .oe 35 .40 39
6 Aulterlre» .
6 Fardenb. 80 80 .5

Aaelandsanieihen
- 5 75
- 376

11 S
0 12.12

1.62 15

5 Mir . adg.
4 Mex. adg.
4-,- cil .St .
4 . . Gold
4 est .Krone
4^ , . Tilb .
4 Türl . « ».
4 . . Sa «». I
4 „ „ II
4 .. 3 »B
Tiirlenlose
4Vi Ung. 13
4H . , 14
4 .. a>»l»
5 , , Krön.
53ofia2tnM
Hitalul 125« _
.. lu l löer 13 2513 4

Iu . 111er 13 . -613 4
8 Xtliuaiil , Äf 0
4-4 .. 0 «

\ erkehrawerte
« N .Bertehr 30 .25 32 25
» UgA' afalb 48 48 5
Baltimore - -
Kanada 22 22 . 12

21
2. 15

565
015

21
21
71

57
0 .*

23 .25 22 .5

3 '
.5

58 .6
65
60

36

64

Ilten
Ba ». Bant
Baal Sl .W
Braubanl
Barm . Bl ».
Banr . » m. . —
„ Bereiasb 80 .5t 80 5

Berl . H«lg . 82 83
Cammerztl . 23 23 2d
TamigVriv . 37 .5
Danatbk. 23 .75 24
Dt. Wiiot . —
r -x .Bant 44 44
WolöblStonl 5>? 6 >
Dt .» n» St 45 44 -5
„ llederlee

Dresdner 23 24
j.' »x.J » ter. — 1 .37
Mein Hypa. 52 .25 56
Mltt . Bo»e» « f»
C (t. Credit
ReichSdaut 104 "« ' 05 "»
!' il>. Hdpatl, 57 59 6
Sächs .Sdlkr . 51 .5 53 5
Süd .Boden N «Zi
Wien. St ». - 4 .*5

Indastrieaktien
« eeumula«. 105 106
AdlerPortl .
„ HütleGlas 18 20
Alexanderw - 4 .3« lscld 'Dell -
« tu . 34 .12 36 5
« E » . 25 . 12 26 .25
« Isen -Aem .
« mmendPa 53 .75 54 .75
« » li.Kolile 41 425
« fchattBrän « 0
„ AeUslofs 29 29 7

« ugSb.AM .
BachmV -i ' e»
Baer ^ Stei »
BalrteMasch
Bamb . A!äl?

0
«»

14. 4. 15. 4
BaroxMalz is SS
Basalt 7 75 8 .5
B .M .W . 29 .5 30 i7
Ba » .Spiegel 18
Bemberg 27 -75 35
Berger Tfb . I2i i24
Berga, . PI . - 15 .5
Bl .Gnd .Hut 93 94
„ H«iz 13 .5 14 .5

„ KarlbrAnd b ^5 20
„« iiifil 237 ö
„ Mal « . 13 14 .5
„,Reuro »e 16 15
Berti, .Mess . - . -
Bet Monier 16 .25 -
BilSp.Wal » 10 .5 12
SrauNürnb
Bubiag 117
BrschwKol,! Ä
SremBestgli 47
Brem .Walle 109 '
BrownBa ». 23 .5
Budrru » 21
Busch opt. N
„ Karger

Bqt Guldrn 12
CavitoSIelu 30
SariSliülte
lkliarl.Wass. 53
Cdari .Hütte

I34V «
a

95 .5
li7

«
47

, 109

20 75

14

52 37
«

29 .5
| o

16

Sf -

A.G .Chemie
50% bez .

Ch .Bullau
Grünau

Heyden 29
Gelsenk.
« Iben 21
Brockhue« -

, , Schuster 0
eOiUing» . 15
ChromoRai . 30 . 12 —
Glinde iitO n 191
Cone.Berg -
,. Chemie , 26
„ Spinneee 14 .5 15

ContGummI 81 .5
„ Uluolcum ^2 .5

Daimler 8
Dt.« tl .Iel . ~
., AfPlia »

25

9
74 25

A
CoulGa » 75 37 76 .62

53 .5 54 .75. . Crdöl
.. Ante
.. Kabel 16 -5
., Linoleum 27 .5
„ Post 5 .5
„ Schacht ^ 0

Spiegel W

16 .5
28 .5

57
0

14. 4. 15. 4.
Stein ».
Telefon
Tonslrin
Eiseich .

Tortm . « lt.
Unionbr .

DSdCtiromo
Gardine

„ Lpz .Schnev
Düren Met .
D »llI>.W»m .
Tyn .Pobel
Cgest .Salj
ffilend .Katt .
Eintr . Brl .
Cis .Sprott .
Cisenb.Berl .
Cleltr .Dresd
Sl .Lieser.
Cl .LichtKr.
CngelhSräu
Cnz.Union
Crdmannsd ,
ssrlang .Brg .
EschweilBg.
!?al>lb.l!i«
!sallc » ftei«
?sara « it
^l.G .Harben

eltmiistle
Î elteiiGuill .
^ ordMotor
HriedrHütte
trister
GeilingC ».
Grlsenberg
Menfchow
Germ .Cem
GereSli.Gla
Gefsiirel
Bilveineifter
GirmesC ».
v»adb .Wo« e
GlasSchalte
Glauz .Zuil .
GlückausBr.
Moedtiardt
Woldschmidt
stlörl .Wagg.
Gritzner
GroststWebft
Großmann
Nrtin Bilf .
Gruschwitz
Guanaw .
Gundlach
Haderm.G.
Haitetlial
Hageda

- 0
27 28
19 19
11 .25 12 .37
103 5 105
144 .5 i43

17 2̂5 1775

0 0
13 .75 1375
43 41 .25

0 0
114 115

55 54
98
54 56
58 5925
74 73

183 182
5 . 12 7 .5
45 43 .5

90 .37 89

29 75 30 25

0 0
33

_
3362

r 17
_

51 .75 525
- 29

101 .5 103 .5

42 44 25

19 .7519 5
18 20
15 15 .25

130 130
47 49

0

32
35

HalleMaslh.
Hamb.El .
Hammersen
Kann .Msch .
Harpener

»edwigsti.
>emm. Aem .

Hilpert
HindrRuffer
Hirsch » ups.
Hirsckbg .üed
Harsch
Hassm .St .
Holienlolie
Holzmann
Hotelbetr.
Hubert .Brl .
HulaBreSl .
C .Hutschenr.
Loren»
Hütte.« ayser
Ilse Berg
do . Genuß
Ielerich
3ü »e|
^ ungbanl
« ablaPor ».
» aliCliemie
., Äscherdl .

Karstadt
Cläaner
C .H.Knori
Köblm.Strk .
« albSchüle
» ollm ^ our»
Köln.GaS
» örtina
KraustSC ».
Kronprin »
Küliltran ».
Sun »Ireibr .
Küpper»».
Kpfsbiinser
Valimeper
Laurahütte
üeipz.Rirb .

Van»lr .
.. ,Sta » a

VeonfiarbSf.
Leopaldgr.
Linde« EI»
LindstrSm
LiugZchuh
Llngnerw .
C .Lore,^
Lüdenschei »
Magd .Ga»

Berg

76 .5

23

24

48 5

0 -75

13
58 .25

67 .5
0

13 .62
60

14 .5 -

MagiraS
ManueSm.
MaiiSseld
MarieConf .
MarltKühlh .
MaschZtarte
Maschb .Un «.
Bultau -W.
M . Kappel
Mar .Hütte
Mech .Linven

„ Sorau
„ Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Rcq.Kausfm
Me»
Miag
Mmofi
Minimaü
Mittelstahl
MixGeneft
Monteeatini
Müll, .Berg
MiillerGum .« atr .Zellft.
« eitarwerte
« LanlKohle
« ord.Ei»
„ Steingut
, . Trilot
., Walle

Nardsee-H .
RardwKraft
Übrrbcdarl
Lbtols
«to .Genuh
Lren stein
PllönixB « .

Bräunt .
Pintsch
PittlerWl ».
PlauenGard

Tüll
Polyplion
Peeußengr .
Nadeb.Cxp .
Oaeguin
RathgeberW
RauchWatt .
Heichelbrlu
ReicheltMet.
Ubeinfelden
Ah .Bräunt

Cleltr «
. . Melall
.. Möbel

2 .5 -
33 . . 5 34
11 2513 .25

13
0 51

19 75 20 .5
5J 48 .5

0 «
92 93
5 .5 5 .25

19 20
68
27 .5 28- 875

19
~

195
153 151 .!

56 .5 58

49 5L5
34 5 36 5

59 6025
105 .5 104 .5

1 0

if
Ä

0 0
2 .75 3 . 12
30 .25 32
21 .5 24 5
19 20 .25
17 1737

0 66
« 0

27 .5 -

41 42
~

0 0
110 -

101 -

160 '. 16 ' 5
65 65 .87
22 25

„ Spiegel
.. Stahl
» .W.E.
N.W .Kall

Spreng
MchterDa».
liieb.Mont .
Roddergrabe
» osenthal
liüitforlh
Hütger»
Zachsenw.

Thür .Ptl
Webstuhl

Sachtleben
S .Salzung
Salzdetfurth
SangerhauS
Zarolli
Schering
Schlcgelbr.
Schlefifche
.. Berg . Zink
. B .Beuth .
. Cellulose

.. dl . B

., Porti .
„ Textll
SchnelderH.

14. 4. 15. 4.

3525 35
"

62 62
- 30
0 0

22
52 51

30 30 5
2 " 75 21
28 30
34 35 .25

22 5 23

146 146 .5

54
"

54
0 0

0 0
49 50

65 .5 66 .5
25

0 0
15 15

14. 4.

0
105 ' ,.
47
48 5

0

32

100
48

Schönebeck
Schölt H.
Schub.Salz .
Schubert ei .
Schultheiß
SchwelmEif.
Segall Str .
Seid.Raum .
SiegSoling .
Siegers ».
SiemenSEI.
SiemHalSte
SinnerA .K.
Stasts.Chem. 0
StockSC». —
StöhrKamg . 39 .5
Stolb .Zlnl 0
Siollwer « 23 87
Slralf .SpIrl 96 5
Sllv .Jmmob —

Zucker 9025
Svenska 9
lack.Conra » 83 5
XafcIglaS 0
THSrI Ccl —
IHIir .Blelw. -

Eleltr » —
GlasLp ». -

Tie!» Köln 55 -87

15. 4.
0ff

104 "
4675
53 .25

0

101
47

38 .5

23 5
93

90 .5
9

62 .25

III
55 75

Tr <m«ra»I»
TnchAachen
riill ^ löha
Nnger Gebr.
Union chem.

Diehl
Barzin .Pap .
Ver.Bantzen
.. Böhlerst
„chem.Charl .
. DI.Riitel
, flanschen
. Glanzstaff
, Galhania
. Laus.GlaS

., Märl .Tuch
„ MetHaller

Pinfei
Schimisch .
SchBernel
Smprn »
Stahl
Ahpen
Thür .Met.

Vitloriaw .
Bogel Tel.
BoqtlMasch

Borzug
Spitzen
Tüll

14. 4. 15. 4.
12l ' s< 122'
48 5 53 .5
295

40 .25 40
~

25

18 20
10 .25 lt .25

0 0
18 .5 19
53 25

0 0
44

- 60
14 15

- 0
0 0

4 .5

155 15 -87
0 0
0 0

17 .5 17
8 18

S 0
0

48 ^

VoigIHSssn
Wanderer
WaffGclsenl
WegelinHüb
Wenderolh
Westeregeln
Westf .Traht

Kupfer
Witting ?em .
Wif-nerMel .
Witten .l^uß
Willopplies
?eist .^ lon
î eiv.Masch.
Zells, .Per .
., Waldhol

14. 4. 15. *•

24 24 62
93 90

3 62
19

II %
19 5 20

3 5
37

O
0 «

27
"

28 .

28 .75 29 .3/

Verslcheruneen
AachMünch.
Alli.Stuttg . 124 125
Lvz .Keuer - —
Magd . „ —
Mannheim . — —
Thuringi » — "

Koloniniweite
£ t. Cfmfi . 30 - *
Iteugninra — 100
CtabiMinf 10 -75 1 ' 62
2diatmma

^ ^^ ^
41

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
15. April

14 . 4. 15. 4 . 14 . 4. 15. 4,
3375

Anleihen
14 . 4. 15. 4.

« Itbeiltz 40 39 .5
Reubesttz 2 .75 3

Verkehrswerte
flffl f Verl . 30 25 -
All . Lotal 47 S
7 ReichöbBz 72 25 72 2!
Hapag 14 14 zz
Hamb-Sü » - —
Hansa-D — -
Rordlloq» 14 .7515

Ctaui 10 .2510 .5
Banken

St el W »
f. Bra » H

Reichb abg . 106
Indugtrjeaktien

« tu 37 Z5« EG 26 .62 25 .5

0
102

Bemberg
BergrrTIef
BerlMasch
Brl Brit
Buderus
Cha -Waffer
Chade
Cl .Gummi
Daiml -Seu »
Dt .ÄlTel
„ ContGaS
.. Crdöl
„ Linol
, . Eisenh
Eintracht
El Lieler

. . Licht,K ,
Engelhardt

Karben
?keldmühle
KeltcnGuill
GeisrntBg
Gesslirel -L

30
124
1325 -
U7 .r

52

79 25
8 .75

745
176

5 75

2L87
5 -5
193
815

75 75
53 75
27 .5 28

12 -75
114
55 55 .5
58 .25 59

90 5 88 25
47 53
30 5 29 .75
32 75 33 12
52 .25 51

Goldschm
Hamb gl
Harpener
Hoesch
Holzmann
Holelbetrieb
Alse Berg
„ Genuß

Aunghan »
Kali .Chem
. , « schersl
Karstadt
Klörtner
Lahmeher
Laurahütte
Mannes »,
Mansie !»
Muag
MaxtHütte
Metallges.
Monlceat
Lbertols
i7re » stein

78 .25 77 .25
34 33
2 , 24
27 .5 29 75

119
87 .75 -

85 90
6 75 J 87

21 2137

R 5
34 25 33 5
12 33
19 . 75 20 .37

- 28

30 62 3 ^ 25
- 20

Vbönir
Polyphon
Rh Srannk
„ Eleltro

Rheinstahl
RWE
Nütger »
Salz »etf
SchlBerg .Z
., Elektro
Schub.Salze
Schnckert
Schultheiß
Siem .HalSk «
SlöhrKgarn
SlolbZIuk
SvenSta
Thüi « a ,
LeonhTiet»
BerSlahl
VogelTel
Westrregeln
Zell -Waldho

14 . 4. 1»
16 .75 17

159
5
;> 160

36 345
62 62

_ 20 5
- 150

105 104. 2
4R »6 7»
49 25 53 5
101 98 -5

- 39

Iß 3715 -25

g

"
K -

Frankfurter Kassakurse

Anleihen .
Reich und Staaten

15. 4.
Dt - Wertb .
LReichsanI.
Bad Staat

Hefs.BltSft.
« Ilbelil,
Reubesitz
Schuygeb- >4
4 Sag » I
4 , II
Zolllürle »
5 Me«. Inn.
» . äust.
Z . Silber
4 Arrigalion

Siadl Anleihen
k Brrl U
6 Darm » . 26
7 Dre«» 2fi
7 » rcuitf. ZK

80 .25
49 62IV
3

li ?
33
2 . 10
2 .10

3 75
5 50
3 .75
2 .87

f>Heidelb. 26
Ludwigs !

15. 4.
38
41 .5
38
48 .75

H Ludwigsh . 26
- Mainz 26
» Mannh . 26
Ii Manuh 27
f Pforzh . 26 44
K PIrmal 26 -

Sachwertanleihcn
(ohne Zins ).

H B .-Bad . 26
6 „ Hol , 24'.Bavenw .» ahlcZZ'• Plandbi Gold
6 Großt.Mhm. 23
• Hrli-Balls .Rogg.

KMhm TI .« ohl.2Z
:» SKI », dn » 24
r>Rhein Hg » 24
ü Rcllmritl)

43 25
6 .5

11
5

1 .9
Bavenw .Kohle2Z —
7®a».8om .(Sol636 —

15. 4 .
Pfandbriefe

Psilzische Hqpothetenbanl
74 5
74 5
745
74 .5
74
80

* Reihe 2- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 .. Gol» II
6 „ 10
I !<j Liquid . 0.
4H » m .

Rhel» Hypothetenbant
H Reihe 5—9
8 , 18—25
8 . 26- 30
8 . 31
8 . 35
8 (Sold 9 . N . 4
: tttoid R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4ft Liquid .

79

ll .37

3
~
25

vom
15. April

15. 4.
Würlt . Hqpathelenbant

8 Serie 1 u. II 75 25
wiirtt . Credilverein

8 Reihe I
8 „ 3
iVi « natolier
:) Salon .Monakir
) Tehuantepee

Bankaktien
14 . 4. 15. 4.

« dea 21 21 .5
Bad .Baul 85 86 .5
Staubt 60 60
BauBavenlr — -
„ H«po 60

Berl H»l»g. 82
Danalbt 27
DT Sank 4^
Dresdner 23 5 24

83
>75 24
>75 44

75.25tsraillsurtei

14. 4. 15. 4.
57 58

103'!. 104 5
59

. H»p»th.
Lux. Baal
^ est.Kredit
Pliilz .Hppa.
Reichsbant
Rhein .Hppo. 5g
Süd .Soden — -
Westbanl — —
Wiener Bt» . — —
Wtb.Ralen - -

Transportanstaitcn
72 25 -
14 25 15
4 4 .50

15.37 15 25

Reichsb.B».
Hapag
Heidelb.St .
Lloyd
Ballimare

Indnstriesktien
146

« >. ZZ
43

6 6

LöwcndrSn 145
Sraucrcl
., Plorzh .

Schwarl,
Eichb .W.

.. Wulle
Adl .Gebr .

« .E .G.
Ba».MaIch.
Bap .Spiegel
Bergm .EI.
Brem. »Bef.
Brown -Sa » .
Eem. -Heivlb
Daimler
Dt. Erdi»

GolvSilb .
Linoleum
Serlag

Dpterh .WI».
EI .Lichttraft

Lieterung .
Emag
Enz. .Union
Eßl .Masch.
Ettl Spinn .
^ abers^Schl
I>.G .Karbrn
^ einm .?|ett.
gelten G.
Srlf . Ho ,

14. 4. 15. 4.
25 .37 -
90 90

23
41
8

46
23
42
9 .5
55

12g 1265
26 87 -
78 78

58 62 59 .5
54 .5 57

24 25
9012 88 .40
16 16 .5

- 30
19 19

14 . 4. 15. 4.
Seiliug — -
Gesfürel 52 25 51
Goldschmidt 17 . 12 185
Aritzner 14 14
Grün Bill . 130
Hafenmühle 40 40
HaidikNen 9 9
Hammerse»
Hansw .Zsüss. 25
HesserMasch .
Hilp.Armat . 34 34
HirschKupf.
Hochtiel —
Holzmann 27 ?N 75
Anag 30
Iunghan » 8
KleiuSchan»
Kuorr E .H. 139 139
KolbSaiüle —
Koni Braun _ —
Kraust!ot — —
Lahmader 80 25
Lechwerle 70 .5 71

14. 4. 15. 4
Ludwigsh
Walzmiil. le — _

Maintrastw . — _
MelaUgel.
Me, « .« .
Miag
Mol .Darm ».
« eckarwerle
cest Eisenh.
Ptölz .Rkhm.
Reiniger G.
RheinEleN.
,. Slamm
RöberGebr .
Riitgersw .
Zchlinl
ZchnellZyraul -
SchrSIempel 52 ^Schürfer! 46 25 —
Schuh Bern . - —
Zeil Wollt
SiemHaiste 100 100
SInale » - -
Süd äurtet 90 2 91
Stint Haff - -

- 28 .5

61

63 63

32
27

32

52

14. 4. 15. 4 .
Thür . Lief .
IrilBellgh . -
Ber .Eh .An ». 62

64
62
64.. Dt . Lei

ft« ß
Gumml

Boigl » äff.
Bollhom
fflonSSreq ».
Wal « . W.
Württ . Et .
-̂ »«« schaff .
- Memel 31 .25 32
. . Waldhol 30

Monianaktlen

- 7
2.62 -

■28 75 29
31 .25

184
Buoeru »
Sschwriirr
Gellrnlirch.
Harprner —
,̂ >Ie Berg -
Kali NIchrrsl 82

Sal, »e»t 145
nWeftereietn91

22 25
183
33 .5

130 5
88 5
144

14. 4. 15 - *•

33 .5
Klöckne»
Mannes « .
ManSIel»
Phönix
Rh .Brannt
Rheins,adl
Rieb Mont .
Salz Heilbr.Telln«
Laurah .
Ber . Stahl
Verülrdernnesaktie ^
« lliaaz — ^
Hrautoua —

■ilMIct —
Mannheim .

34 |
5

17 l7 o
159 162 -

35 .25 34 -5

_ 16

^richenerflörnna
8 — lein Angedol u«>

keine Ra -bsrage
Aehung

^ reparllerl- » t tili - Dividend«



Kaufgesuche

Heiratsgesuche

Badische Presse / Abend -Ausgabe .

Dr . Fred Sinzheimer
U . Frau Lotte , geb . Rosenthal

zeigen die Geburt ihres Sohnes an .

Karlsruhe , 13. April 1932
Virchowstr . 12

jCeje » Sie (tÜert darauf

zum Frühjahr einen Anzug oder Mantel zu besitzen, der in Quali¬
tät, Ausstattung und Paßform selbst in den niedrigsten Preislagen
an erster Stelle steht - dann „Spiegel & Wels Nacht " denn jeder
wirtschaftlich eingestellte Käufer weiß , daß er in unserem Hause
unbedingt reell und zuverlässig wie auch preiswert bedient wird!

z. Zt. Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeier

Übergangs-Mäntel
in reinw. Cheviots u . Gabar¬
dine, mod. kleidsame Formen
29.- 38.- 49.- 59.- 65.-

und hahtr

öacco-flnßüge
in unserer bekannt
guten Verarbeitung

39.- 48.- 59.- 68.- 74.'
und höhtr

steil . Sport-flmüge
flotte Muster und
fesche Formen

24.- 35.- 48.- 54.-

\ prossen
unter | | EM1 | C Stärke B bs -

Garantie durch VCIIUO seitigt .
Mk. 1.A0 2.7S üeg . Picke ' . Mliesser Starke A

Drogerie Roth Herrenstr . 26 '28. Drogerie
Walz , Jollystr . 17 . Badenia -Drog ., Kaiser¬
au . 245 . Engel -Drog .. Apotheker Reichard .
Werderplatz 44. Karlsruhe -Miihlburif : Mer¬
kur -Drogerie Hofmeister .

Kinderwagen
fCvUfT Klappuiagcn
1 / besonders billig , im

Kinderwagenhaus
Karlsruhe Das Haus der guten

Herren - und Knaben -Kleidung
bei derHauptpost

Svort « u . naturl . Mä .
du , liüvschc. gr . Erl » ,
ans . 23. m . heit . . »er .
stand . Wef . .getst . intcr . .
w . Kameradsch . m . aeb ,
Herrn In guter Pos . ,
zwecks haem .

Neigungsehe
Zufchr . mSgl . m , Bild
u . M24 «79a a . Bd . Pr .

AlleJgemo - Prl -
parate von
Nouson
zu haben bei
Frida Schmidt

jetzt Kaiserau . 207
beim UT.

1. Hhpoth . zu 8— 9 %
Zins gcs , Nur 20 % t .
Schätzung . Angeli . unt .
H .R Z382 an die Bav .
Press « Fil . Hauptpost .

Im Addau der Notverordnung voraus
sind meine Preise für

Rosen
( Busch - , Hochstamm -,
Trauer ». Schling - t .

winterkarte

Azalea ,
Rhododendron
sowie alle Baumschul ..
Artikel . Billige Quali¬
tätsware , (24488 .1
$yf>en . Baumschulen ,

am Reichsdah hos
Ettlingen .

Spargeladnewer
titgl , IS—20 Pfd . zum
Turivickm tri Spreiz f. d.
ganze Saison gesucht .
Angebote unt . D !4«7la
an die Bad . Press «.

Carl SchöpfGasthaus zur

Krone
in Ettlingen

unritändeh . alsbald an
tücht ., kautioniisith .ge
Wirtslcut « ». vervacht .

Näheres
Brauerei Hnttcnkr ?« , ,
Ettl .ngen . «24482a

wunderbare Modelle in riesig . Auswahl .
Um nnverbindliehen Besuch bittet Sine Anzeige unter

dieser Rubrik findet
in der Badilchen Presse
eine grone Berbreiiung
und bat stctS (Zrsolg .
Die B .,dilche Presse
bringt die gröftte An -
»abl Hetlutsgeluchc
allei dad Zeitungen

Ch. Sitzler Ki »d wird in liebrv .
Pflege genommen .

Angebote unl . O47ZS
an die Bad . Presse .

Wir sind beauftragt , ein
Möbelhaus mit eigen . Schreinerei

Ludwig -Wilhelrastr . 17 Kein Laden
Zahluwrserleichterung .

Wohnhaus
Ei !! Eeliiuterter

iötic unl . (? . H.
lagernd abholen .

mit 1Z Wobnungen u . einem gut eingerichteten

Speziaigescfian lür moihereiprodukte
in einem dichtbevölkerten Stadtteil Karls¬
ruhes zu verknusen . Anzahlung 'M 20 000. —.
Angebote an die (18101

Oberrheinische Treuhand -A .-G .
Sarlörnhe . Üailcrallee S.

3hc Wunsch
sich last iutmec ,

gebr . , zu kaufen gel .
Offerten unt . V .B .WW
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gut erh . Wohnzimmer
zu kauf , «es , Ang , w.
fr « 8325 an die Bad .
Presse , Fil , Hauvtvosl

Englisch
Original -Methode

Toussaint -Langeirsch .,
ÄursuS I und II . hat
sofort billig zu Verkf .
Au erfragen : Vorholz -
strahe 9. 1. Stock . *

Primaner
für Nachhilfestunden

cin«S Quintauers g« .
sucht , Angebote unter
Nr . El8S4 an die
Badische Presse .

Gebraucht «

Sdireibmasdiine
(fl . Modell » f . Missw -
nar zu kauf ges . Ang .
mit Preisangabe unt .
B46W an d . Bod . Pr .

Feuerfeste
Kassette gesucht

Angebote u . ES4«7Sa
an die Bad , Presse .

Wenn
Sie etwas kaufen oder ver¬
kaufen wollen.

Wenn
Sie eine Stellung oder Per¬
sonal suchen ,

Wenn
Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen

Wenn
Sie Teilhaber . Barmittel oder
Hypotheken suchen .

Irch « ine kleine Anzeige
der Badischen Presse .

Lexikon fom ' e Werke
von Schiller u Goethe
gesucht . Preisangebote
u . H .G .N77 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Beamter
Ende S0. mit GruW -
bcsitz , wünscht sich wie -
der zu verheiraten .
Zuschrift , mit Angab «
d . Bermvg .- u . sonstig .
Verhält » . unt . H 4731
an die Bad . Press «.
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fyJtaimntA . . .

entpuppt sich als bekannte Tat-
sache : Wenn wir uns einen Sport -
Anzug oder Allwetter - Mantel bei
Sport -Freundlieb kaufen , sind wir
einfach tipp lopp gekleidet Man
wundert sich über die niederen
Preise , z. B. kosten :

mit 1 Hose
48 .- 39 .-

reine Wolle
46 .- 39 . 50

KnicRemoGHerbosen
QM

aber nur bei

SPORT

Deutsche Handiiaiimeisierschan
TDd . Durlactl Bad . Meister
T . 8 . v . Esslingen wam. Meist«

Sonntag , den 17 . April, nachm . 3 Uhr
auf dem Tumeqjwndsplatz .

AUSFLUGSFAHRT
mit POSTKRAFTWAGEN

Nächsten Sonntagi Wlldbad -T. lnach
(Zavelstain ) . Auskunft Kraftpoat
stell . , Fernsprecher 7086

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„B a d i sc he Pre sse " |
aufgeben ?

Hanpt . Gefchäftsftelle
« mtoiit &S % 'TÄSSBS

ter Hauvtvoftl . Werder -
vlav 34a

» rticrn: Willielm Nutz . Paplerw .»
Ätschün . >5cke Sauot und
Eisenbahnstrafie .

Vaden -Lad «« : Otto Hanstein , Kremer « .
bergstr 97 Tel 188S.
Herm . Klenzmann Zf «>
tnngskiosk . « lrahenbahn .
Wartehalle am Leovolds -
Vjav

SIretten : Willi . Gllnzer , Pavter -
und Schreibwareugelchäft .
WelKholerstrabe 27.Otto (ttraf , Slgnrretificsch .
Sfnfietftr 43. Tel Nr 212*0
Berth . Schweizer . Pavier »
bandluna .
straf,e
Gebr . Ttnion Pavtergroft .
Handlung .
Pavier . n . Schreibwaren . !
hau öl . Karl Helm . Hauvt -j
» ratze 57.

Emil aänet . Krlleurge .
fcfiäft. 5>adeneriorftralie 15 .
Heinrich ftramer . Zassus ,
ftrafte 55. Telefon 2294.
Soli Weschenmoier Wil -
nelmstratze 22.
Hermann Becker , Pavier .
warengesch . Sauptstr . 117
nni > ?>n >n >>osskiosk . Tele ,

Zu verkaufen

Moderne

Wohn-
Kffidie

m . KLhlraum , 6tlg .

M . 128.-
Viele Hausfrauen
hegen schon lange
den Wunsch , sich
eine neuzeitlich «
Wohnküche anzu -
schaff . Selbetver -
ständl . darf heute
solche nicht viel
kosten . Aber trotz¬
dem will man et¬
was Schönes und
Dauerhaftes . Wir
haben uns ange¬
strengt u . bringen
Ihnen eine mod . ,
schwere Wohn¬
küche zum Preise
von 128. - . I >as 15ü -
fett ist reichlich
mit echt Kirsch¬
baum abgesetzt u .
sehr gerHumig , ab -
geruixd . Ecken , in¬
nen ganz ausge¬
legt . m . Kühlraum
u . Beste <>kkasten :
ferner gehört da¬
zu : 1 Putzschrank
zum Aufbewahren
v . Werkzeug . Putz ,
zeug usw ., 1 Tisch
m . Linol . u . abger .
Reken . 2 Stühle , 1
tlncker . Wir sind
auch bereit , Ihre
alte Küche in Zah¬
lung zu nehmen ,
den Rest können
Sie in Raten zah¬
len . Auf was wol¬
len Sie also noch
warten ? Kommen
Sie bitte sofort zur
unverbindl . Besich¬
tigung d . Ausstel¬
lung d . 60 Küchen ,

Möbelhaus

Marx Kahn
Waldstraße 22

(neben Colosseum )

Schlafzimmer
Mahagoni poliert , mit
Mislertoil ., vor 4 Wo -
chcu gekauft , noch nicht
gebraucht . bei . Umst .
Ivegen für 650 M ju
verkf . Offerten utrier
•JR473Ö an d SJD. Pr .

Bruchsal :

« iibl lBd . t :

Toiiaucichingcn '. örni « Htellcher . Sennbof

Durlaib :

Etillnae « :

Arellmra :

?>» rtwanacn :

Kaggenau :

ÄeBI o . Rh . :

? oltt :

Mosbach :
Oflenbura :

Pforzheim :
Rastatt :

Schovfhelm '

Llnae » a . H. :

St . Keorae « :
? ribera -
Billlnae « :

Walddlint :
Weinaarteu -

fon Nr , 227 .
Sr 'rriv Kalle » Tabakfabrt -
kate Sauvlftratze
Kurl Si tfTel . Johann *
<Z« rberktratze 15 .
Camtll tVurler » Zigarren ,
hauz Marftstratze I .
rl Kruft Thereflenhvhe .

Nerton . Zigarrenbaus
Ritteritr 12. Telefon 1528
Otto SRIerfer' S Buchhandl
Otto Pflaum . Zigarren
aefchiifi . Poftftratze M
Telefon 17
Walter Straub Himmel ,
reichstr 2 ».
flarl Weift Zigarren .
geichai ». ^ ffehardftr . 7 u .
Ü Wilhelm Weber . Wer
derftrahe Z4.
Aug , lAuUitn . Tabakwaren ,
ftofe » Simon Houvtftr 43
Kram Mattheis Srin »
^ ugenftratze 8.
(Junen Stenbe . Rheinsir . 8

floft ÄB &finaer -

senon gewohnt
ist Dam geiem

Unser eichenes

verhilft Ihnen da¬
zu . Es Ist grund
solid gearbeitet
schokoladenfarbig
gebeizt und sehr
formschön Es be¬
steht aus 1 Büfett .
Türen innen ma¬
hn goni poliert m .
Silberkasten und
Auszug mit Ein¬
lage . Im Aufsatz
sind die Türen mit
<1 beliebten Wulst¬
leisten aus NuB -
bstim umrandet .
Hierzu kommt 1
schwerer Tisch m .■ibgertindet . Reken
und 4 echt " Leder -
stlihle auf Feder -
nnlstprung Preis
betrügt nur

245 .-
Das Zimmer wird
» lieh Ihnen sicher -
ich »efnllen

IHM - Krämer
Talserstr 30 n . 24

Alegenheitslilluf!
Schwere », eichenes

9eifelim mcr
Bnsett 1 Kredenz , 1
Ausziehtisch , fitrse Zeit
gebraucht , I . Auftr . f.
RMK . 300 . 00

m verkaufen .
PaNaae - MiibelhauS

Emil Schweiber .
Palfa «« Za.

Ecke Äaiier - u . Äaldst .

Rudolf
ktrake

MuimtttK
echt eiche, komvlett .M. M -
ES klingt unglaub -

lim . aber es ist Tat »
.' che. Das Zimmer
>estebt aus : I sehr schö¬
nen Büfett mit kaiik .
nuhb . Einlagen , innen

- chublad . f, Bestecke
« c. Dazu vass . 1 schön.
Ausziehtisch , ferner 4
» tiihle m . echt Rind -
leder aevvlst . Auster -
dem erhält ied . Kat ' fer
ein grotzes Wohn,im -
merbild gratis da, ».Versäumen Sie nicht ,
d . Äimmer »n besichtig .

irn -Mis .
Plttlner « mbH .

Sü[ |«rill! P,HoniirllDliii
Hauszelt

für 3 Pers . billig ab,u -
geben . Niih Tonntag -
strafte Z. 3. Stock. •

Freitag /Samstag zu KNOPF
Konfektion

ISO

ISO

S h e 11a n d , guier Sitz ,
4 Knöpte, Jacke auf K .-S .-
Futter Rock . . . .

Reinwollen Twill Kammg.
marineblau . 2-reihig ge¬
knöpft, tadellos . Sitz , flott
Rock, Jacke a. Kunstseide

Herren Regen mantel
Gummi m. Stoftauflage . garant .
wasserdicht , Raglan -Form mit flf 0
Rundgurt 13 . 50

Herren Loden mantel
imprägniert , gute Paßform

Herren-Hosen g^ tt
Strapazier -Qualität \

Damen -Spangenschuhe » tk
tarbig, schwarz und Lack, Blockabsatz » . Paar Wal V
Oamen schniirscnuhe boxc»». r qohell od . dunkeibr ., Sport orm, bequem .Abs . Pr. UiWU
Damen- Spangenschuhe ctc
braun Boxcalf , m. Garnitur . . . . . Paar 1p » » M
Damenschuhe (Einzeipaare) n on
farbig und Lack, LXV . od . Blockaosatz Paar "Wi MU
Damen*scnuhe farbig Chevreau*, C 7R

—_ mod . Form., L. XV . oder Bockabsatz Paar U . > U
3 a

® Dam .-Pumps- u. spanoenschuhe in 7R
_ eleg .Neuh .,Ctievr., Lack,od . Wildl ., LXV .Ab». Illifll

Rock mit an-
geaibeiteter

weißer Bluse aus Woll¬
stoff , kleine , abgerundete
Jacke , rot, bleu , hellgrün
sehr , sehr preiswert

Spoi tlorm, mit abgesteppt ,
großem Reverskra ^en und
Gürtel,ebenf .gesieppt , ganz
auf Kunstseidentutter • .

flotte , schön ? Sporttorm mit
reicher Steppverzierung an
Kragen , Revers und Gürtel,
ganz auf Kunstseidenfuiter

marine u . schwarz , Rips-
stotf, ganz aut K'Seide ge-
filtt., tlotte schlichte Form

aus Baumwollstoff , ungefüttert , |
imprägniert

aus imprägniertem Baumwoll¬
stoff .

aus imprägniertem Baumwoll -
stoft, ganz auf Futter

Damenscnurze 0^ » .
genäht , Nessel , mit farbigem J m
Paspol eingefaßt ■ ■

14so Wassereimer
28 cm, weit) ■

Toiietieeimer
28 cm, weiß •

FlOttC Kappß aus Reisstroh OSO
mit Blumengarnierung Mm

Sonderangebot für Wirtschaften :
Tiscti-Schneidezeuge
110 cm breit, schöne Jacquard- {| vU
muster, waschecht . Mtr . I

Boucie-Tweefl
moderne Kleidermuster Mtr. 78

Medicus
Gesundheits -Schuhe

Verkaufen Sie Ihr Fußportrat.

110000 Mk. Prämien .
Näheres in unserer Schuhabteilung .

Lack,od .

Herren Halbschuhe mndb°, . R Rn
schwarz und braun PaarV »l # M

Herren- Halbschuhe e 7R
, OrginalGoodyearWelt *,schwarzu . braun Paar V » > V

Sportschuhe und Stiefel 7 qnextra stark, mit Zwischensohlen • • • • «Paar » »H? V
Boxcalf- Halbschuhe 07c
Rahmenarbeit , auch Lack Paar Uif w
Herren Halbschuhe
Marke Wo 'f, erstklassige Ausführung » • Paar
motorrais -stiefei
braun, mit 2 Kiemen . . » » » . » Paar

Herren-Tascnenunr

Quart- oder Folio -Format 48 ^

BUchermappen
36 cm, Schloß , 2 Druckknöpfe 1 m
und Ledergriff 1 »

jedeArt u Größe
billig u . gut im

Spe2la )-Geschaft

Kaisersip.19
M . Kachur

Reparaturen
billigst

flJie
follen die Leute
es erfahren , dak
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
wenn sie es nicht
bekannt machen

Neben Si « noch
heute eine kleine
Anzeige in der
Baj >iid»eu Prelfe
auf . Sie werden
vom Erfolg über ,
ralcht fei« .

l Schlafzimmer
Mabaximit , mit Spie -
(Wlfduaitf , kompl . , we¬
nig gebr . , iedolv nocv
sehr gut c-rünltctt , für
nur 250 Marf zu ver¬
kaufen . Anzusehen bei

jtarl ikhrlel » ,R »ndeUpIatz. (1785)

Speisezimmer
eleg ., pr . eichen , evtl ,
uvit OelqemSwen uu,d
Teppichen , w . Weg»n<i
sehr preiZw . zu verkl
Äa» erfrag , unt . 3304721
tn ber Bad . Presse .

Gebrauter
Kassenschrank

mit « . Grihe . lehr aut
erhalten . Suftersl preis
wert zu verlausen .

Offenen u . $ ;J4543«
an die Bad . Press « .

Zirka 7000 jtüift
gebr . Mmm \

vreiswert jtt verkauf .
Niiheres unter Z4724
an die Bad . Presse .

Tretet dem

UerKehrsverein
Karlsruhe

heil

SHJea. Saush . - Verkl .
verk vol . Ẑ afchkom-
mode m . Marinorvlatte
u. dazu vass. Nachttisch,
sterner ar . Tildiv 'atte
t . Marktftd . oo . Waschk.
tkloleltr . zz . 2. St . r.

f !5H2» 7)
Emaillierte

Kohlenherde
m . Nickelsch. . bar 72 M
Ihr alter Herd wird
in Sahlg . «enommen .
Stets GelegenheitSt I.
KohlentierlKn . (FW5I8

© . Dürr .
Wllbelmstrafte 68.

TaueJfaare rttdd färben !tfra
9i

Du Mit Jahnn bawihrt « blologlacha Haarttlrkun ja -
waaaar ENTRUPAL gaa . o»ach . führt dan gaachwäch -
lan Haarwurzeln dl» verbrauchten Pigment , ( Färb -
atoffa ) xu , aodat grau * Haan und Nachwuchs auf
• atQrlloha Walas die ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehlfarben auegeachtoeaen . Kopfachuppen
« . Haarausfall verachwlndan nach kuraam
Bebraueh . Flaache RM 4 .32 PrespeM koatanloa .

Drogerie Carl Roth . Karlsruhe ,
Herrenstraße 26/28 .

1 Fleischwolf
nnb Drehstrommotor
8 k>8 . billia lu ver -
kaufen . <18251
Siamnnd Wolf

« ckeffelftrafie 5>t .

Euterh . M . M
(3 Loch », jtt 45 Jl . fo.
wie fast neue

elektrische Lampe
(4Birn . l vreisw . z. vkf.
Nur vormitt . anzuseh .
»liwvnrr . Kleiftitr . » .II

Ablanftilch . Voickhorn
Stnbenwaae » .

mit erh .. bill . »u vk<
KrieaSstrafie g7a . IV .
b. K alten .

Küchen
vonSO ^ , BUfett 60j /

FUrniBV» ?;
hinter (ieschw . Knopf.

BADEN BADEN
/ / ' ti/tc/ - als cutdet ŝivc

i/t ' l llllt ! iLf Ltnd yjcutup

. ^ * WMMMfMW

c ' üns + ige Pehsionspreiie,ü . Rui4axe |
,,»«ll«yu> " , Fftmilicniiotcl . Pack. Pension ab 14 RM .
Hot « ! luro pH lacha r Hot , neu , mod ., preiiw . Peniio n ab 12.—, Zimmer »b 5.—.
Holland -Holol , 150 Betten , Pension ab 12 RM .
Hol « ! Frankfurt « ! Hof , 120 Betten
Pator ' s Bad -Hotel

Pension ab 10 RM .
Tum Hlrecti " , 150 Betten , Pension eb 10 RM .

Hof I Stadt Slraflbutg und Quallenhof , 190 Betten , Pension ab 9 RM .
H«T- and Badahau « Darnietldter Hof , 60 Betten , Pe n sion ab 8.S0 Rm 7

~

Hotel Gunzenbach .Hof , 70 Betten , Pension ab 7.50 RM , Tel 150.

2 wunderbare

1 TäbriS 2x3 , mir an
Priv . äuk . billig ab zu -
geben . £ ffeit . u . $ 1866
an die Vad Presse .

Radio -
Europaempf . , neu , mit
Lautspr . , umsthalb . für
SV M zu verk. nmr (wi .
BarzabluuH . Ang êb . u .
ff .W .SW an dte Bad .
Presse Fll . Werderpl ^

Gt 't erbalt ., moderner
» inderwaae «

zu verlausen . Henkel ,Schille , strafte ? 7. var t.
H. . und Damenrad ,billia ab,i,geb . (21720 )
Kaiser -Allee Kr . 23
E . Meliert , Laden.

Herren - u. Damenrad
W. neu . 25 u . 45M z . v .
Schlitfcnftr . 59, Laden

Nut . Damenrad zuM ^e .it.Relse -Kofserarammo -

» ud
"
o/ttt .^ !« Äeki « a

"
er

Pr . Damenrad , wenta
»ef h. i . vkf Ummen
dofer . Serrenftr . SN.r . Sil . v

ftä35iHi

Motorkalir . - Anziig
neu , gar . wasserdicht,
ebr billig zu verkauf.
^ beniuMr . 10. III , l .

Saafkarfoffel
Industrie . (1 . Absaat ) ,
v . 1» Ztr . ab per Ztr .
5 Mk. Gutsvenualtung
« cheibtnhotdt CMÖ32)

Donaumoos -
SaatKarfoffeln

eingetroffen :
Bbhms aldrrlrlihefte

per Zentner 5 .50 Mr .
Odenwillder blaue

per Zentner 5 .5Ö Mk.
Industrie

per Zentner 5 .— Mk.
Bater Rhein

per Zentner 4 .80 Mk.
Dieselben rönnen tag -

l>ia > abgeholt werden .

Ellsthlius z. Lllmm
M a h l b u r g.

Hardlftrafte . <A6ZS)

Prima Heu u.
Heuhäcksel
sowie Shtfl . und

Pferdedung

Prima , reiner

Apfelwein
franko Hsuj per Aut «
ab I Kl Mk. 17 .—
ab » dl Mk. 15 .—
ad 6 hl Mk. 14.—

ge««n bar zu verkauf.
Auch Weine xu Sufter--
ftcn Preisen . Angevote
unter F24« 7Za an die
Badtsche Presse .

Tiermarkt
Sldutkhund

SchSferbund « übe. ff.
bref| . , unveslechl .. Wach«
u Schutzbunb , bicb-.
stock, u . ichubfeft. Zcdc
Garant 50 zu vert .

Stolze , Rastatt ,bei CafK Panorama .

ZI. eMMUnliiii
Ia Zuchttier , mit vor»
züglIcher Blurfübrg . u .
Jtammbaum ^ billig Z»
verkaufen . NähereS :

billig abzugeben . Zur Albstedluna "
Lammes . Beiertheim , T^xlanverstrabe 127.

Breltritrafte 71. « I (IKA

Qlerwdäät
Blutarmut ; Bleichsuchh ,
o ^ chwächezusfände .
lotrxfe/) cr/otyre/cAMä/npfr

m/Z-

B̂imferJffeiiuichs -

MuhiJlewemaAiwg .
Zu Aäbetn /ou

Fiascn . zu m . zio u. a.- inner
Internationalen Apotheke

am Marktplatz .
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